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1 % 10 H: durch den Briefträger ins Haus 
e kostet das Blatt 40 „ mehr. 


eren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


Biſchöfe, Aebte und 
ren Bänken ſaßen. 
näle, Patriarchen, 
Huldigung zu 
klarer Stimme 


Die Papſtkrönung. 


Am Sonnabend empfing der Papſt in ge⸗ 
trennten Gruppen die italieniſchen, öſterreichi⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Kardinäle. Da er der 
franzöſiſchen Sprache nicht genügend mächtig 
n er ſich mit ihnen auf lateiniſch; 
2 aganfangs wegen der Verſchiedenheiten der 

Aussprache ebenfalls Schwierigkeiten hatte. 
Die granzojen waren über die höchſt freund⸗ 
liche Aufnahme freudig überraſcht, da fie an⸗ 
fangs „alle für Rampolla geſtimmt hatten. 
Das Verhältnis des Papſtes zur italieniſchen 
Regierung ſcheint ſich freundlicher zu geſtal⸗ 
ten. Der nachträglich vom König dem Papſte 
überſandte Gruß und Glückwunſch hat auf 
dieſen einen günſtigen Eindruck gemacht. Ein 
hoher Kirchenfürſt wird ſich an das Hoflager 
nach Racconigi begeben, um dem König den 
Dank des Papſtes auszuſprechen. 

Der geſtrigen Krönung des Papſtes wohn⸗ 
ten über 50 000 Perſonen bei. Zur Teilnahme 
an der Feier waren auch der Bürgermeiſter 
und der Pfarrer von Rieſe, der Geburtsſtadt 
des Papſtes, erſchienen. Bereits um 71, Uhr 
früh war die Baſilika ſo überfüllt, daß man 
niemand mehr einlaſſen konnte. Aber Tau 
ſende von Menſchen ſtanden noch vor der 
Peterskirche und drängten ſtürmiſch hinein, 
5 Leute angeſichts der langen Dauer der 

zeſſe und der großen Hitze das Gotteshaus 

vorzeitig verließen. Der Papſt war bei Be⸗ 
ginn der feierlichen Handlung ſehr bewegt, 
wurde aber bald ſeiner Bewegung Herr. Die 
er Dauer der Zeremonie wirkte auf ihn er- 
mildend, zumal 150 Perſonen zum Fußkuß zu⸗ 
elaſſen waren und er unter Hitze und den 
8 a en L ſehr zu leiden hatte. 
2 
Ene 5 pn anſtimmte, TER 152 
1 0 g, daß dies i ö 
merkt wurde. Zur ron e 


ſeinen Segen. 


dern bekleidet, 


Würdenträger 
den prieſterlichen Gewänder anlegten. Darau 
begab ſich der Papſt in feierlichem Zuge, au 
der Sedia Geſtatoria ſitzend, 


Meſſe zu zelebrieren. 


Kapelle bis zum Hochaltar ſchritt ein Zere 


ſo ſchwindet der Ruhm der Welt.“ 


war, 
Kapelle das „Eece sacerdos magus“ 
Rechts und links 
Tribünen 
Papſtes, die Ritter des Malteſerordens, ſowi 


Rechten und Linken waren Bänke kufgeſtell 


Abbés, Prälaten und die übrigen Würden 


8 


Fuß, Knie und Antlitz s Papſtes küßten 


begann die Meſſe nach dem für die Papal 
meſſe vorgeſchriebenen Zeremoniell. 


e. ung waren zwei Anwälten der Rota zum Altar und verlas, 
Kronen zur Stelle, deren eine noch mit keit. während der Papft a dem Throne ſaß, die 
baren Steinen beſetzt war und 1 va I die Jae vorgeſchriebenen beſonderen 
wurde benutzt. Den Segen erteilte der Bapft, Litaneien. In dem enbli ; i 

N Seg Papf gezeigt um Mugenblide, als die Hoſtie 


indem er ſich etwas erhob, mit dreifacher Hand⸗ 
bewegung. Die Menge rief Amen und be 
reitete dem Papſt neue Huldigungen. Trotz⸗ 
dem eine ſo gewaltige Menge herbeigeſtrömt 
war, ſind bemerkenswerte Unfälle nicht vorge⸗ 
kommen. — Die Feierlichkeit ſelbſt vollzog ſich 
in folgender Weiſe: An der Peterskirche waren 
Truppen aufgeſtellt, welche die Ordnung unter 
90 uſtrömenden Publikum aufrecht erhiel⸗ 
en. In der Vaſilika verſahen päpſtliche Trup- 
3 Dienſt. Um 814 Uhr begab ſich der 
a 3 den Kardinälen, Würden⸗ 
„ Woche u St. erden zu Fuß in den 
ſanta ein Thron eter, wo vor der Porta 
den päpſtlichen G . 
die Witze, Jae ändern, auf dem Haupt 
rend die Nardinäle reſervierten Bänken 
Platz nahmen. Sodann hielt Kardinal Ram⸗ 
polla als Erzprieſter der Baſilika, umgeben 
vom Kapitel und der Geiſtlichkeit des Vati⸗ 
kans, eine kurze lateiniſche Anſprache, in wel— 
cher er der hohen Eigenſchaften des Papſtes 
gedachte, und die Sänger der Sirxtiniſchen Ka— 


9 en \ n, während 
ſich ſenkten und die Menge in and 
Schweigen verharrte. 


vor 


den neuerwählten Papſt. 
Kardinaldiakon dem Papſte die Mitra ab 
während der Kardinaldiakon Macchi 
Papſte die Tiara aufſetzte 
lauter Stimme die 
verlas. 


dem Volke feierlich ſeinen Segen, das ihm le 
hafte Ovationen berei 15 oer an da . 


ron 


. 


wo er um 1 Uhr 5 Minuten wieder eintraf. 


Ein Attentat? 


Papft den Segen, nachdem 
Handbewegung die Menge aufg 
mit den Zurufen einzuhalten. Vor dem Hoch⸗ 
altar ſtieg der Papſt von der Sedia Geitatoria 
herab und verweilte einige Minuten in An- 
rend des ausgeſtellten Allerheiligſten, wäh. 
zend alle Kardinäle, in feierlicher Form 
knieend, Roſenkranz beteten. Darauf begab 
ſich der Papſt wieder auf die Sedia Geſtatoria 
und ließ ſich, überall von erneuten Zurufen be; 
N ‚grüßt, in die Klementiniſche Kapelle tragen, 
ein anderer Thron errichtet war. Der 
Papſt nahm auf ährend 


nahne n lat, 
die Kardinäle, Erzbiſchöfe, 
— 


er durch eine 


ein Italiener namens Picolo. Eine wei 
efordert hatte, ne weite 


amtliche Depeſche ſtellt in Abrede, daß 
Attentat auf den Mini 
gefunden hat. Die Revolverſchüſſe 
nicht auf den Wagen des Miniſter 
gerichtet geweſen. Der Sachverha 
vielmehr folgendermaßen abgeſpielt: 
wurde mit einer Tomate nach 
Combes' geworfen, die den auf 
ſitzenden Leibjäger traf. Schutzleute v 
ten den Täter, den jene Kameraden zu f 
ſuchten. Einer der letzteren namens 
ſchoß dabei aus ſeinem Revolver, 
Meter vom Wagen de 


lt hat ſi 


ron err 
u Thron 
Patriarchen, 


dem Glück. 
ilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


1 t keine Zeit,“ verſetzte der 
Advokat, einen flüchtigen Blick auf die Karte 
werfend. 


„Halt,“ rief er, als der Di f : 
RM „führe ihn hierher, ech one 
mittlerweile eine Dame kommen, dann öffne 
den Salon für fie, alle ſonſtigen Heſucher laſſe 
im Vorzimmer warten.“ 

Der Diener verſchwand. Nach we 
nuten trat ins Zimmer ein junger, 
gekleideter Mann von wahrhaft imponierender 
Erſcheinung, welcher ſich tief vor Herrn von h 
Veltberg verbeugte. 


Mal meinen Beſuch zu wiederholen. 
leicht darf ich dann die Ehre hahen, 
Frau Gemahlin vorgeſtellt zu werden?“ 

Herr von Veltberg ſtrich den pollen blonden 
Bart, und zuckte mit ſchmerzlichem Lächeln 
die Achſeln. 

„Das kann leider nicht angehen, mein lieber 
junger Freund! — Meine Frau iſt krank, ſo 
ſehr krank, daß ich ſie aus dem Hauſe habe 
geben müſſen, da die Natur ihrer Krankheit 
die ſorgfältigſte, unausgeſetzteſte Pflege und 
Wachſamkeit bedingt. Seit dem Tode ihres 
Vaters, den ſie abgöttiſch liebte, entwickelte ſich 
dieſes Leiden, das leider ſeeliſcher Natur iſt, 
immer heftiger. Sie mögen darnach mein ein- 


Viel⸗ 


Ihrer 


Die Jagd nach 


* von Em 


„Ich habe je 


nigen Mi⸗ 
ſehr fein, 


mehr verſtattet.“ 


eee er fixierte ihn einen Augenblick ſichtlich. „Das iſt allerdings ſehr traurig,“ erwiderte 
‚etrof en — und trat dann mit freundlichem Herr von Roden, „befindet ſich Ihre Frau Ge- 


SEEN anf ibn au. mahlin bier in der Stadt?“ 
on Noden fee „a herzlich willkommen, Herr 9 die Aerzte empfahlen vor allen Din- 
den 89% ra er raſch. „es freut mich, 30 K uftveränderung, ſie iſt in der Seilanftalt 
Hause en alten Accumdes in Den zuteil — — natürlich die aufopfernſte Pflege 
Nute Ihres 9A können. — Na 5 6 
Briefe Jer Vaters hätte ich Sie allerdings „Man hat doch Hoffnung auf Wiederher— 
ſchon früher hier in der Residenz erwartet doch ſtellung der Kranken?“ fragte Herr von 
können auf einer ſolchen Reiſe wohl mancherlei Roden mit teilnehmender Miene. 
unvorhergeſehene Hinderniſſe eintreten.“ „Leider nicht die geringſte,“ verſetzte Herr 

„So iſt es, Herr von Veltberg! —“ verſetzte von Veltberg mit einem Seufzer, „ſie iſt bereits 
Roden, in die dargereichte Hand leicht die ſeine der Station für Unheilbare überwieſen.“ 
legend „eine Reiſe von Südamerika iſt keine] Das iſt schlimmer als der Tod.“ rief der 
Spaziertour, und in der Tat hatten wir viel. junge Mann, „und i 
fach recht ſtürmiſches Wetter, welches uns Herr von Veltberg!“ 
zwang, in verſchiedene Häfen einzulaufen.“ Dieſer zog ein Tuch 

Der Advokat bat ſeinen Gaſt, Platz zu neh- die Augen zu drücken, 

auerte, ſich in ihm eine Antwort erſparte. 


men, wobei er von Herzen bed 
dieſer Stunde nicht lange ii 


Pönitentiare auf beſonde · 
Der Papſt ließ die Kardi.⸗ 
Erzbiſchöfe, Biſchöfe zur 
und erteilte dann mit lauter 
Nach dem 
Segen wurde der Papſt mit den für die Ab- 
haltung der Meſſe vorgeſchriebenen Gewän⸗ 
während die Kardinäle, Pa- 
triarchen, Biſchöfe und die übrigen kirchlichen 
die ihrem Range entſprechen⸗ 


zu dem unter 
einem Baldachin errichteten Throne, um die 
Die Menge begleitete 
den Papſt fortdauernd mit lebhaften Zurufen. 
Auf dem ganzen Wege durch die Klementiniſche 


monienmeiſter dem Papſte voran, zündete drei- 
mal Werg an, indem er rief: „Heiliger Vater, 
Sobald 
der Papſt bei dem Hochaltar angekommen 
ſtimmten die Sänger der Sirxtiniſchen 
an. 
von dem Throne waren 
errichtet für die Angehörigen des 


für die Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
und des hohen Adels. Vor den Tribünen zur 


für die Kardinäle, die Patriarchen, Biſchöfe, 


träger. Nachdem die Mitglieder des Heiligen 
Kollegiums, die Biſchöfe und Aebte den Eid 
geleiſtet hatten — die Kardinäle, indem ſie 


während die Biſchöfe nur den Fuß und das 
Knie und die Aebte nur den Fuß küßten — 
Nach 
dem Geſange und der Verleſung der Epiſtel! 
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a 

Nach Beendigung ber 
Meſſe beſtieg der Papſt wiederum die Sedia 
Geſtatoria und wurde auf derſelben nach dem 
dem Altar errichteten Podium gebracht. 
Hier ſprach der älteſte Kardinal Gebete für 
Dann nahm ein 


dem 
und hierbei mit 
ne Inthroniſationsformel 
Schließlich verlas der Papſt einige 
Gebete, und erteilte dann, indem er ſich erhob, 
br 


it, 


N te Ovationen bereitete, als er 1 
‚fe 755 ger Der Ba nahm die Glück 
eee e dh Rollen, giums entgegen [ 
und zog ſich dann in feine Gemächer zurück, | 


nicht verlegt; der Täter wurde verhaftet, es iſt 
re 
et ein 
ſterpräſidenten ftatt- 
find danad) 
präſidenten 1 
ch] ſie heftige 
Es 
dem Wagen 
dem Bocke 
erfolg⸗ 
chützen 
etwa ar 
er hun 

8 Miniſterpräftdenten 


James Leben beurteilen, das mir keine er- kopfſchüttelnd na 
eiternde Geſellſchaft in dem eigenen Hauſe „von dem alten 


muß Sie beklagen, ſſich bereits mit eleganten Spaziergängern zu blume, 


hervor, um dasſelbe an welche er, ohne 
welche ſtumme Sprache umz 


begann er welchem ſich eine alte, ſehr baufällig 
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Der Präſident 


5 Sowohl Picolo wie derjenige, der |beweijen könne. ] läßt jedoch] mittags wird die Verhandlung abgebrochen 
. mb 50 find verhaftet wor- nicht locker und ſtellt, ſobald Frau Humbert [und auf Montag vertagt. 


ihren Redeſchwall unterbricht, um Luft zu 
ſchöpfen, feine Fragen mit feiner Ironie aufs 
neue. Er fragt u. a., warum ſie ſo viel Schul⸗ 
den gemacht habe. Frau Humbert: „Wir 
hätten alles bezahlt.“ Präſident: „Um zu be⸗ 
zahlen, mußten Sie aber irgend Vermögen 
haben.“ Frau Humbert: „Das werde ich am 
Schluſſe ſagen.“ — Als im Laufe des Verhörs 
an Vater Humberts Ehre gerührt wird, er⸗ 
klärt fie emphatiſch: „Er war der größte 
Ehrenmann, wir alle ſind die ehrlichſten Leute 
Frankreichs, es gibt vielleicht wenige, die ſo 
lange gearbeitet wie ich. Ich war immer die 
erſte wach, immer die letzte im Bette, ich habe 
nie gelogen, ich habe nie einen Pfennig ge⸗ 
borgt, ich bin nie jemand das Geringſte ſchuldig 
geweſen, ich bin ſchwer leidend, ich will die 
Meinen verteidigen, ich eſſe ſeit Monaten nur 
ein Ei täglich, manchmal noch ein Hammel⸗ 
rippchen dazu, aber nicht immer, und dazu 


In Paris beſprechen die Sonntag 
Morgenblätter eingehend die erſte Sitzung des 
Humbertprozeſſes und erklären einſtimmig, 
daß diejenigen Perſonen, welche intereſſante 
Enthüllungen erwarteten, getäuſcht worden 
ſind. Frau Humbert trete überhaupt mit 
weniger Ueberzeugung auf, als erwartet 
wurde. Mehrere Rechtsanwälte erklärten, die 
zu machenden Enthüllungen ſeien nur leeres 
Gerede der Frau Thereſe, die eine große Schau⸗ 
ſpielerin ſei, andere dagegen behaupten, daß 
Frau Humbert in einer ſpäteren Sitzung Mit⸗ 
teilungen machen werde. Man verſichert, daß 
Frau Humbert nach der geſtrigen Sitzung er⸗ 
klärte: Man erwarte Mitteilungen von ihr, ſie 
werde dieſelben machen, wenn es ihr paſſe. 
Sie kenne Perſonen, die dann nicht mehr 
lachen würden. Man wolle wiſſen, wo die 
großen Geldſummen geblieben ſeien, die ihnen 
zur Verfügung ſtanden; man werde es wiſſen. 


den. Picolo war angetrunken und leugnet, 


geſchoſſen zu haben. 

Der franzöſiſche Lehrerkongreß, dem Com- 
bes, Pelletan und Briſſon beiwohnten, erhielt 
durch dieſen Miniſterbeſuch eine bemerkens⸗ 
werte politiſche Bedeutung. Der Miniſter⸗ 
präfident hielt eine große republikaniſche Rede. 
Er beglückwünſchte die Lehrer zu ihrer An⸗ 
hänglichkeit an die Republik, die weder der 
Boulangismus noch der Nationalismus hätten 
erſchüttern können, und begrüßte ſie als die 
Apoſtel der republikaniſchen Ideen der Zu⸗ 
Der Miniſterpräſident wurde bei ſeiner 
ſſen des Kongreſſes 


f 


— 


berichtet: Das Bankett, mit dem der Lehrer- trinke ich Waſſer. Ach Sie mi Labori hatte geſtern nach der Sitz i 

N r ne } ) jehben Sie mich an, ) 9 N r Sitzung eine 
kongreß 1 met ee deen ſich meine Herren Geſchworenen, ſehen Sie mich lange Unterredung mit dem General; 
ruhig. Die Gehör verſchaffen und ſchließlich[ an, ob ich die Frau bin, die man Ihnen jeit brokuraor .. 
nur ſchwer eder Teilnehmer, die zu großen Monaten angeſchwärzt, die Diebin. die e 


mußten einige der 
Lärm machten, aus 
den. Nunmehr, erhe 
Combes und Be 775 4 
welcher er jegte, der ihm in! 
2 9 ſei ein Beweis dafür, daß alle Grup. 
pen der Mehrheit die weitere Fortſetzung der 
gegenwärtigen Politik der Regierung billigen. 
Verſchiedene Kundgebungen der letzten Zeit 
hätten gezeigt, daß ganz Frankreich ein Herz 
und eine Seele mit der Regierung ſei, und 
das Verhalten derjenigen billige, welche das 
Geſetz gegen die Kongregationen . 
Combes ſchloß mit einem > och auf dier ta 
Marſeille, und die Zukunft der Republik. 


Fälſcherin, die Schwindlerin. Und das iſt 1 10 
und Verleumdung.“ Der Vorſitzende hält ihr 
vor, daß fie ſich gegen ihren Geburtsſchein ber- 
jüngt, daß ihr Vater ein Ehevermittler und 
Geſchäftsagent war und ſich zuerſt den Adel, 
dann den Grafentitel zugelegt, daß ſie in ihrer 
Toulouſaner Zeit arm war und wiederholt 
wegen Nichtbezahlung von kleinen Schulden 
gerichtlich verurteilt wurde, da ruft ſie: „Falſch, 
durchaus falſch!“ Obſchon der Vorſitzende 
alles aus den vor ihm liegenden Akten anführt, 
obwohl er ermahnt, daß ſie als Mädchen die 
Erbin einer unauffindbaren alten Jungfer, 
als junge Frau die Erbin eines ebenſo un⸗ 
ſichtbaren Portugieſen, ſpäter die Erbin der 
ſchattenhaften Crawfords geweſen ſein will, ſo 
erwidert ſie, ob die Erbſchaft in Frankreich oder 
in Portugal oder Amerika war, das iſt ganz 
gleich, fie war vorhanden und ich habe fie be- 
kommen. — Der Vorſitzende fragt: „Wo liegt 
das Schloß Marcotte, das Sie von dem alten 
Fräulein geerbt haben wollen?“ Die Ant— 
wort lautet: „Suchen Sie es, dann werden 
Sie es finden.“ Auf die Frage: „Möchten 
Sie uns nicht ſuchen helfen?“ gibt fie die Ant- 
wort: „Später am Schluß.“ Auf die Frage: 
„Wo ſind die Crawfords? wo ſind die Millio⸗ 
nen?“ erwidert ſie mit höchſter Emphaſe: „die 
Crawfords ſind vorhanden, die Millionen ſind 
vorhanden; ich werde alles ſagen und Sie wer⸗ 
den ſtaunen, aber erſt am Schluſſe, wenn alle 
Zeugen mich angeſchwärzt haben.“ Ihre 
dreiſten Deklamationen wirken nicht, wie ſie 
wohl erwartet; ſie werden faſt ausnahmslos 
mit ſchallendem Gelächter aufgenommen; im 
Laufe des Verhörs wird ſie einmal unwohl, 
der Gerichtsarzt Floquet, der zur Stelle iſt, 
läßt ſie Salz riechen und einen erfriſchenden 
Trank zu ſich nehmen, worauf ſie ſich raſch er⸗ 


5 Dieſer 
druck, der 
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Die macedoniſche Bewegung 
wird immer ernſter, im Mittelpunkt derſelben, 
in der Hauptſtadt des Vilajets Monaſtir, iſt 
der ruſſiſche Konſul Roſtkowsky von einem 
Türken erſchoſſen worden. Der Konſul hatte 
einen Spaziergang in das benachbarte Kloſter 
Bukowo unternommen. Auf der Heimkehr 
bemerkte Roſtkowsky, daß ihn ein türkiſcher, 
die Wache haltender Soldat nicht grüßte, ſon⸗ 
dern ihn herausfordernd anſah. Er näherte 
ſich dem Soldaten und fragte ihn, was er 
wolle, worauf dieſer einen Schuß abfeuerte, 
der den Konſul tot niederſtreckte. 
Kloſter Bukowo iſt der gewöhnliche Aus⸗ 
flugsort für Monaſtir und Umgebung. 
fremden Konſuln pflegen an Ruhetagen Aus 
flüge dorthin zu machen und auch Unter⸗ 
haltungen zu veranſtalten. Von der Anhöhe 
des Kloſters läßt ſich Monaſtir überblicken. 
Auf dem Wege von Bukowo nach Monaſtir 
muß man an einer Artilleriekaſerne vorbei. 
Von dem Wachtpoſten, der vor dieſer Kaſerne 
ſteht, wurde Roſtkowsky erſchoſſen. Der Poſten 
gab mehrere Schüſſe auf ihn ab, der Konſul 
blieb auf der Stelle tot. Der Soldat ſcheint 
ein Feſtungsartilleriſt zu fein; dieſe find mit 
Magazingewehren bewaffnet. Roſtkowsky it 
ſeit 1896 Konſul in Monaſtir, 40 Jahre alt, 
verheiratet und Vater einer Tochter. 
In Sofia hat die Nachricht von der Er⸗ 
mordung auf die Regierungskreiſe einen 
koloſſalen Eindruck gemacht. Man iſt der n. 
ſicht, daß das Attentat weitere Komplikationen 
in der ohnehin ſchon zugeſpitzten Lage nuch 
ziehen wird, und daß ein Einſchreiten Bull. 
gariens und Serbiens nunmehr unvermeidlich 
ſei. — Fürſt Ferdinand ließ anfragen, 
jeine Rückkehr nach Sofia erforderlich jet. Der 
Konſeilpräſident antwortete verneinend. 
Augenſcheinlich will die Regierung den mace⸗ 8 
doniſchen Ereigniſſen gegenüber Zuſchauer bier 
ben. Dagegen wollen die Macedonier zu 
ihren Gunſten eine Bewegung im Lande an- 
fachen. — In einem Briefe der „Neuen Freien 
Preſſe“ aus Salonichi befindet ſich folgende 


e 


t 


5 


’ 


Prozeß Humbert. 

In Paris hat am Sonnabend der Prozeß 
Humbert begonnen und noch einmal ſteht die 
„große Thereſe“ im 3 des 
allgemeinen Intereſſes und Frau T 1 
Humbert verſteht es auch, dies e e 522 d. 
zuhalten, das bewies ſchon der erſte Verhand⸗ 
lungstag. Ihr ganzes Weſen war darauf be- 
rechnet, auf die Geſchworenen Eindruck zu 
machen, ſie verſteht es auch im Gerichtsſgal 
Komsdie zu ſpielen und mit tragiſchen Defla- 
mationen ſucht ſie die unſchuldig verdächtigte 
ehrbare Frau zu ſpielen. Thereſe erſchien im 
Gerichtsſaal in einem ſchwarzen Kleide mit 
weißem Tüllbauſch um den Hals und einem 
ſchwarzen Hute mit zwei weißen Roſen auf 
einigen grünen Blättern. Sie hat eine gelbe 
Geſichtsfarbe und ſchlaffe Züge, neben ihr 
nahmen auf der Anklagebank ihr Gatte Frede⸗ 
rie Humbert mit einer ſtumpfen Tataren⸗ 
phyſiognomie und ihre beiden Brüder Emile 
nd Romain das Intereſſe in Anſpruch. P 
El 55 eee e ee 


erſchienen. Der Zudrang des 9 
namentlich der Damen, zum Sitzungsſaale 
war ein bedeutender: zur Aufrechterhaltung 
[der Ordnung waren ſtrenge Vorkehrungen ge⸗ 
troffen worden. Zunächſt wurde die Anklage 
verleſen, Thereſe Humbert erhob gegen einige 


“ 
5 


D 


8 
* 


In 


Bezug 


71 auf die rente viagere gibt die Angeklagte zu,] Stelle, welche viellei ignet iſt, den Mord 
pelle ſtimmten das „Tu es Petrus“ an. Der 838 n Abſchni derſelben lebhaften Widerſpruch,] daß dieſe Verſicherungsanſtalt Maar age zu] Stelle, welche vielleicht geeignet ML, newer 
5 1 DEM . Mar Abſchnitte derſe ? b Y,] daß die ungsanſtalt ganz ihr eigenes] des ruſſiſchen K Monaſtir zu erklären: 
Pia Se 8 e 8 5 As eder er raſtdent Canes, ſodaß ber Vorſizende fie aufforderte, ſich ruhig Gefecht 5 8 Ne gründete und in eine Im Mia Monti nf Ae en ba 
15 5 5 ritt der Kar⸗ von dem Bankett 3.0 zu verhalten. — ellſchaft umwandelte. Der Präſidentſgariſcher Oberſt zur Uebernahme eines Kom⸗ 
r e e um 9% Uhr durch zurückkehrend, die n e e Nach dem Zeugenaufruf, der die An- fragt: „Warum haben Sie ſich denn nicht ſelbſt es der Au kan dischen ein und orgam 
a. e ch die Baſilika getragen, be⸗ eine wie ein Fiſcher gekleidete Perſon zwei] weſenheit von 106 Zeugen ergibt, begann das] an der Geſellſchaft als Mitalied beteiligt?“ ſierte die Streitkräfte in vier Abteilungen 
88 e 8 un Revolverſchüſſe in der Richtung des Magens Verhör von Thereſe 3 ae . ones en beredten | denen Jenkow, Sarafow, Arſow an Atzen 
1 ompet 4 . ala N 4 8 7 i : — 74 Fra en, die er zor j 8 n » u e 5 4 x N; 257 1 8 2 — 
wies militäriſche Ehren. Hierauf erteilte der des, Miriſterpräſidenten ab. Combes wurde wortete auf alle Frag n, den dieſe vorſtehen. Die Führer drohten, die Dörfer 


Kaſſe dem ganzen franzöſiſchen Volke bri 
könne und ſchließt wie immer mit der 
ſicherung, daß alles, was ſie 
lich geweſen ſei. Unter dieſe 
es klar, daß das Ve 
ergeben wird und a 


it großer Lebhaftigkeit und beteuert 
ite be el der Anweſenden die Exiſtenz 
ds und ihre Ehrenhaftigkeit. Sie 
e ihre Schulden zu bezahlen, er- 
dann ſprechen zu wollen, wenn 
enen ſeien. Sodann richtet 
gegen den Juſtizminiſter. 
igt es dem Vorſitzenden, 
um Ne 2 == 
H it an fie zu richten. Frau 
Sende wieder bemüht, der Beant⸗ 
wortung der vom Präſidenten geſtellten Fra⸗ 
en durch Verſicherung. ihrer Ehrlichkeit aus⸗ 
ne Sie beschwört, daß alle Auſchuldi⸗ 
en falſch ſeien und daß man ihr nichts 


und Ernten niederzubrennen und alle M 5 
hammedaner zu ermorden, um Repreſſalien 
auszuüben. Erſt wollten ſie einen Handſtreich 
auf Monaſtir führen, doch erlangten die No. 2 
tablen einen Aufſchub. Inzwiſchen. fanden 

Gefechte bei Morihova ſtatt, auch bei Dunieh 
und Staravina. Die Aufſtändiſchen wurden 
von den Kapitänen Kola und Descal Norght Bi: 
befehligt, während der, ruſſiſche Konſul 2 
Monaſtir bei Morihova die Kämpfe beobachtete 
und, wie man glaubt, die Seele des gangen 


it. Er 
Aufſtandes ij Salonichi iſt eine 


ngen 
Ver⸗ 
getan habe, ehr- 
r dieſen Umſtänden iſt 
rhör inhaltlich gar nichts 
„und auf die Geſchworenen kei⸗ 
nen gerade günſtigen Eindruck macht. — Dem 
Verhör Thereſe Humberts folgte dasjenige 
ihres Mannes Frederie Humbert, welches ſehr 
kurz verläuft. Der Präſident hält ihm vor. 
wie ſchlecht er gegen den auten Ruf ſeines 
Schwagers gehandelt. habe. Frederic Hum⸗ 
bert antwortete, er ſei ein Opfer von Wuche⸗ 
rern geworden und habe ſich nie mit den Pro⸗ 
zeſſen ſeiner Frau befaßt. Um 5 Uhr Nach⸗ 


unter Heite 
der Crawfor 
verſpricht, all 
klärt aber, al hi 
alle Zeugen erſd 
1 Angriffe 
Mühe gel 


Nur mit 
fie zu unterbrechen, 


Nach Meldungen aus } 3 
Mobilmachungsordre für 24 Nedifbatgillone 
erlaſſen worden. In einzelnen Dörfern des 


ir erlauben, Sie heute Abend 
it mir die Oper zu beſuchen. 
eins „Makkabäer“, der Kom— 


mend irrte das dunkle Auge über eine lange Vorgarten, deſſen Kehrſeite ſich an die Kirche 
Reihe ſtattlicher altertümlicher Gebäude, bis es lehnt, zuſchritt. - 
an dem größten derſelben, welches ſich in der| Die ihm die Tür öffnende Magd fragte er 
Mitte der Schloßſtraße ſtolz und düſter über nach dem Profeſſor Werner, und erhielt zur 
85 Nachbarn erhob, haften blieb. nt „ und nur die Fran 
Der junge Mann ſtarrte eine zeitlang dar- | Profeſſorin daheim ſei. 2 9 
auf bin und atmete ff und ſchwer⸗ Offen⸗ „So bitten Sie die Frau Ne 7 
bar war das Haus bewohnt, da eine Equipage e Unterredung, mein Name ſteht auf dieſer 
vor demſelben hielt. Arte. 3 : 2 
Wie von unſichtbaren Mächten hingezogen,“ Nach wenigen Minuten ſtand er vor einer 
ſchritt er auf das Haus zu, Ache 155 5. 1 Dame, die ihn fragend 2 i 
den Fremden, eine wunderbare Anziehungs⸗ TE habe Ih inen Brief aus Amer 
kraft haben mußte, und ſchrak doch unwillkür⸗ „Ich habe Ihnen 8 2 
0 e bi m Sem ıgenblid 5 . verehrte Fraul“ benann Roden 
austür geöffnet wurde, und eine jun . gu 
Dame, Bl von einem alten Herrn mit Großer Gott, von RER . i di = 
ſchneewei f der Freitreppe er- Die alte Dame zitterte ſo heftig ei dieſer 
ſchien veißem Haar, au x ängſtlich hervorgeſtoßenen Frage. daß der 
hien. Fremde ihre Hand ergriff und ſie ehrerbietig 
Ohne zu wiſſen, nach dem Sofa führte, während er ihr zur 
Seite auf einem Seſſel Platz nahm. 
„Beruhigen Sie ſich, Frau Profeſſorin,“ er⸗ 
widerte er jetzt, „Ihr Sohn iſt geſund und 
wohl, wenigſtens war er's bei meiner Abreiſe. 
In dieſem Briefe wird er Ihnen Alles mil. 
teilen, was Intereſſe für Sie haben kann.“ f 
Er zog bei dieſen Worten einen Brief hervor, 


„Ich werde m 
an 0 
kan gibt Rubinſteins u 
bonift wird jelber ee Fe 
„Ich bin Ihnen ſehr verbunden.“ rief Herr 
a „und, danke im voraus für den 
5 een von Veltberg kehrte, nach⸗ 
dem er ihn bis ins Vorzimmer geleitet, in ſein 
53 frappante Aehnlichkeit! murmelte er, 
Br ſich hinſtarrend, „ein Geſicht, das mir einen 
unheimlichen Schrecken eingejagt, und doch 
weiß ich nicht, wohin ich damit ſoll, Hm, er 
wird dem Vater ähneln — nein —*, ſetzte er 
ch kurzem Nachdenken hinzu, 
Roden keine Spur, dem ſieht 


9 der junge Mann, welcher dem Advo⸗ 
bien 5 wiel Kopfzerbrechens machte, die Haus g 
tür öffnete, hielt eine Droſchke vor der Tür, welche 
aus welcher eine tief verſchleierte, ſehr elegant ihn befremden 
und modern gekle Steh Same don zierlicher gend mit holdem 8 5 
Geſtalt ſchlüpfte. Sie blickte ſich die impoſante ſprang, während der alte Herr, ihn forſchend 

anblickend, ſichtlich ſtutzte und, als Roden ſich 


Erſcheinung des Herrn von Roden einen Mo- 01 a 
ment prüfend an und verſchwand dann im 8 wandte, kopfſchüttelnd in den 
5 zum Gehen deſſen Schlag ein betreßter 


Hauſe des Herrn von Veltberg. 


er nicht ähnlich.“ 


Wagen ſtieg, welchen er der alten Dame überreichte, die ihn. 
„Ah,“ murmelte Roden, „der gute Herr von Di lia schloß. 5 a er 
Leltherg Teint ſich hinreichend zu zerſtreuen . öl Heneralkonſal Waldeck, mur⸗ 55 immer zitternd, in ihre Kleidertaſche 


und für ſeinen Schmerz um die kranke Gattin 
Erſatz zu ſuchen.“ | 
Raſch durchſchritt er die Promenade, welche 


junge Mann, dem Wagen, der leicht 
ee? Adahlnrollte, nachblickend, „und die 
junge Dame war Silvia, die kleine Wald- 
welche zur ſtolzen wunderbar ſchönen wie Brüder.“ 
beleben begann, und bog in eine breite Straße, Roſe erblüht iſt. — Ob fie dieſes Haus jetzt „Dann reichen Sie mir die Hand, lieber 


ic nach rechts oder nach links bewohnen Me‘ e Herr!“ bat die Profeſſorin mit überſtrömen⸗ 
ebenſo raſch durchſchritt. Mit] Der Gedanke ſchien ihm eine kecht denn den Augen, und die dargereichte Hand des 


nehme Empfi verurſachen, f a ane 
e ehe bee een s An 1 . und jungen Mannes feſthaltend, fuhr fie mit zit⸗ 


„Sie kennen meinen Sohn?“ fragte ſie 
dann leiſe. 


„Er iſt mein Freund, wir lieben einander 


iſchauen, eben b 
großer Sicherheit eilte er über den M 


& er j eden wi etwas anderem, alte e Ki 0 ! ; . Stimme fort: „ Ihnen 
freuen zu können, da er zu einer et 3 „wann ſehen wir uns wie- erhob, und erſt hier hielt er den Schritt einen finſter geworden. Langſam 5 er den⸗ ane an 255 ee Bin Sohn Sen . 
bit mit einem Freunde ein Rendezvous ver- [der, Herr von Roden?“ I Moment an, um den Blick an dem alten Ge. |jelben Weg, Ma: HERREN IDIEDEL 955 z ch 5 — 
3 Wein berheus nicht stören“, | „Wann Sie N Herr von Veltberg!“ dee ee, W vier „ dem —— 2 Nine Ziemlich dan Straps ein; 100 GGortſetuma folgt)) 
„d will toren“, 555 A N 2 7 b v «Apr 1 F — a u 5 n „ ER l —— 
Roden, „und mir erlauben, auf ein Br = Fol Nopal „ Haus mit einem kleinen e N 


Im Hotel Royal am Bahnhof.” 
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Bl ang j 


A a Due 


iter und wie träu⸗ler auf ein graues 


— 


Dann ging er langſam we 


% 


Vilajets Monaſtir ſoll ſich die Landbevölkerung geſuchten Kameraden anliegend die Summe ſchlüpfen. Die Perſonalbeſchreibung Dienes tritt freilich eine gegenteilige Auffaſſung und 


den Komitatſchibanden angeſchloſſen haben, 
andererſeits haben ſich mohamedaniſche Gegen- 
banden gebildet, welche mit den erſteren bereits 
verluſtreiche Zuſammenſtöße hatten. Nach 
Monaſtir ſind auch Artillerieverſtärkungen ab⸗ 


Aus dem Reiche. 


Am geſtrigen Sonntag feierte General⸗ 
major a. D. Eugen von Olszewski den Tag, 
an dem er vor ſechzig Jahrne in die preußiſche 
Armee eingetreten iſt. Heute feiern nicht 
weniger als fünf Generale ebenfalls das 
ſechzigjährige Dienſtjubiläum, es ſind dies der 

3. Januar 1827 geborene Generalleutnant 
3. D. ze. von Rauch, ein Sohn des 1850 
beritorbenen Generaladjutanten des Königs 
Friedrich Wilhelm IV., Generalleutnant Aler- 
ander Dunin v. Przychowski, Generalleutnant 
Hermann v. Oppeln-Bronikowski, General⸗ 
leutnant z. D. Guſtav v. Behr, Generalmajor 
5 D. Hermann Schulz. — Provinzialdirektor 

öwe in Königsberg gedenkt, wie die „Königs⸗ 
berger Hart. Ztg.“ hört, zum 1. Oktober d. J. 
in den Ruheſtand zu treten. — Am Sonnabend 
feierte der vortragende Rat im Reichseiſen⸗ 
bahnamt Geh. Oberregierungsrat Dr. Theodor 
Gerſtner ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. — 
In Bad Herrenalb iſt der frühere Reichstags⸗ 
und jetzige Landtagsabgeordnete für den 
Noblkreis Neuſtadt-Landau in der Pfalz. 
A andesgerichtsrat a. D. Theodor Brü⸗ 
. Zs, geſtorben. — Der Berliner Stadtver- 
ardnetenvorſteher Dr. Langerhans, der in Zell 
am See von ſeinem alten Blaſenleiden Beſſe⸗ 
rung ſuchte, iſt nach Berlin zurückgekehrt und 
hat ſich in das Humboldt⸗Sanatorium be⸗ 
geben. Trotz des hohen Alters des Patienten 
iſt ſein Zuſtand nicht beſorgniserregend. Auch 

tadtrat Namslau iſt erkrankt und muß ſich 
Schonung auferlegen. — Unter den von der 
Heidelberger Univerſität zu Ehrendoktoren 
Ernannten befindet ſich auch Richard Strauß. 
— Aus Anlaß des Geburtstages des Königs 


von Sachſen wurde der Bildhauer Paul 
Dubois⸗Paris, der Maler Hans Thoma- 


Karlsruhe, der Maler Arthur Kampf-Berlin 


und der Architekt Bluntſchli⸗Zürich zu Ehren⸗ d 


mitgliedern der Akademie der bildenden Künſte 
in Dresden ernannt. In Koſtheim bei 
Mainz find acht Mitglieder des dortigen katho⸗ 
liſchen Männervereins aus dem Verein aus⸗ 
geſchloſſen worden, weil ſie bei der jüngſten 
Reichstagswahl agitatoriſch für den national⸗ 
liberalen Kandidaten Dr. Pagenſtecher tätig 
waren. — Das Reichskomitee zu Gunſten der 
durch Hochwaſſer Geſchädigten hat, der „Poſt“ 

folge, dem Oberpräſidenten der Provinz 

eſtpreußen zur Unterſtützung der in dieſer 
Provinz notleidenden Ueberſchwemmten auf 
deſſen Wunſch ſofort 5000 Mark zur Verfügung 
geſtellt. 1 


Dentichland. 


Berlin, 10. Auguſt. Ein jeltenes, aber 
erfreuliches Entgegenkommen für die Ueber⸗ 


ſchwemmten zeigt die preußiſche Regierung. 
So find jetzt durch Verfügung des Juſtiz⸗ 


miniſters die Gerichtskaſſen der Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiete der Provinzen Schleſien und 
Poſen angewieſen worden, gegenüber Per⸗ 
—.— welche durch die ſtattgehabten Ueber⸗ 
chwemmungen in eine bedrängte Lage ge⸗ 
kommen ſind, bei der Beitreibung von Ge⸗ 
richtskoſten mit Schonung vorzugehen und 
Stundungsgeſuchen tunlichſt zu entſprechen, 
wenn zu erwarten ſteht, daß durch eine Stun⸗ 
dung erheblichen wirtſchaftlichen Schädigun⸗ 
gen vorgebeugt werden kann. 

— Angeſichts der furchtbaren Waſſerkata⸗ 
ſtrophe in Schleſien hat ſich, wie erwähnt, die 
Kameradſchaft unter den deutſchen Landes- 
kriegerverbänden glänzend bewährt und ſchöne 
Blüten inniger Zuſammengehörigkeit ge— 
zeitigt. General v. Spitz, der Vorſitzende des 
Kyffhäuſer⸗Verbandes, erhielt von dem Ge⸗ 
neralleutnant v. Waagen, dem erſten Präſi⸗ 
denten des baieriſchen Veteranen Bundes, 
1500 Mark für die heimgeſuchten Schleſier mit 
folgendem Schreiben: „Euer Excellenz! In 
getreuer Erinnerung an die anläßlich der im 
Jahre 1899 ſtattgehabten Waſſerkataſtrophe 
den hiervon betroffenen baieriſchen Kameraden 
zugewendete Hilfeleiſtung beehre ich mich, 
namens des diesſeitigen Präſidiums für die 


jüngſt in Schleſien vom Waſſer ſo bitter heim⸗ 


II. U. III. Feige’sche 
Sterbe-Kasse. 


Gegründet 1784. 


2 
Die außerordentliche General⸗Verſammlung 
der 2. und 3. Feige’schen Sterbekasse findet 
am Mittwoch, den 26. Anguſt er., abends 8 Uhr, 
im Lokale Stolzenburg, früher Bülcw, Breite 
ſtraße 7, ſtatt, wozu die Mitglieder eingeladen 
werden, recht zahlreich zu erſcheinen. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Bericht über die mit dem Polizei⸗Präſidium 
ſtatt gefundenen Verhandlungen betreffs Umge⸗ 
ſtaltung unſerer Kaſſe. 

2. Verleſung des inzwiſchen abgefaßten mathe⸗ 
matiſchen Gutachtens und Beſchlußfaſſung 

terüber. 

3. Aenderung der Satzungen. 

Stettin, den 9. Auguſt 190g. 

Die Verwaltun 
der II./ III. Feige'ſchen 
Berger. Kohsmund. 


Leihhaus - Auktion 


im Anktionslokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Albertfir. 21. 
Mittwoch, 12. Auguſt 1903, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Hrn. J. O. Müller, Gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend 
in Brillanten, Gold⸗ und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen 
Barzahlung. f 

Simon, Gerichtsvollzieher. 


M. Hoppe, 
Leichen commiſſar, f 


Kloſterhof 21. Fernſpr. Nr. 71. 
Metall⸗, Eichen und Kiefern⸗Särge. 


Eterbetaſſe. 
OW. 


Dienes erwiſcht haben, und es wäre Letzterem 


paßt ziemlich genau auf den Verhafteten, der 
ſich Bolgar nennt. Dienes beſorgte für ſich 
und die ihn begleitende Dame ſchon in Berlin 
Billets nach Amerika. 

In Ungarn hat die Oppoſition und 
Obſtruktion im Abgeordnetenhauſe 
weſentlichen Sieg errungen, indem der Mi⸗ 
niſterrat einſtimmig ſeine Demiſſion gegeben 
hat und dies heute zur Kenntnis des Abgeord- 
netenhauſes bringen wird. Der erſte, den 


von 1500 Mark mit dem Motto: „Gott ſchütze 
in Zukunft Schleſien“ ergebenſt zu überſenden. 
Möchte dieſer Betrag, welcher aufrichtigen, 
kameradſchaftlichen Herzen entſproſſen iſt, 
neues Zeugnis geben für das erhebende un⸗ 
lösliche Band, welches alle braven, königs⸗ 
und reichstreuen Kameraden in Nord und 
Süd umſchließt, jetzt und in alle Zukunft. In 
unwandelbarer kameradſchaftlicher Verehrung 
für Euer Excellenz recht aufrichtig ergebener 
gez. v. Waagen, Generalleutnant z. D. un 
1. Präſident.“ 

1 Zu der Blättermeldung, daß die 
Sozialdemokraten für die Reichstagswahl in 
Deſſau⸗Zerbſt als ſozialdemokratiſche Kandi⸗ 
daten Dr. Leo Arons und Rechtsanwalt Karl 
Liebknecht aufſtellen wollen, ſchreibt der „Vor⸗ 
wärts“, daß nicht der geringſte Grund vor⸗ 
liege, daß der bisherige Kandidat, Käppler, 
nicht wieder kandidieren würde. 

— Der Vorſtand des nationalliberalen 
Vereins in Mannheim beſchloß unter dem 
Vorſitz Baſſermanns, mit den Freiſinnigen und 
Demokraten eine gemeinſame Kandidaten⸗ 
aufſtellung für die Mannheimer Landtagswahl 
vorzuſchlagen. 

— Der Petersburger „Nowoje Wremja“ 
wird unter dem 8. Auguſt aus Wladiwoſtok 
gemeldet: Die Stadt iſt von deutſchen Ma⸗ 
troſen überfüllt. Schon den dritten Tag er⸗ 
dröhnt Kanonenſalut von den deutſchen und 
ruſſiſchen Kriegsſchiffen. Der Donner der Ge- 
ſchütze iſt ein Symbol des Friedens, der hier in 
den Gewäſſern des japaniſchen Meeres die 
Freundſchaft des ruſſiſchen Kaiſers mit dem ſentſeelt fiel der Unglückliche feinem Bruder 
deutſchen Kaiſer einweiht. Morgen wird Ad⸗ in die Arme. — In Alt- Belz bei Köslin 
miral Alexejew hier erwartet. Zu den hier löſchte der Eigentümer Klieſe Kalk in einer 
ankernden 12 ruſſiſchen und 2 deutſchen Pan- Tonne. 
zern mit „Roſſija“ und „Fürſt Bismarck“ an daraufgegoſſenen Waſſer in Berührung kam, 
der Spitze werden noch über 30 ruſſiſche und auseinander, dem Manne ins Geſicht, auf 
deutſche Panzer und Kreuzer und über zehn Bruſt und Arme und verbrannte ihn jo erheb- 
Torpedoboote erwartet. 79 lich, daß die Haut ſich in großen Stücken von 
— Die in Krakau zum internationalen ſeinem Körper ablöſte, als diefer von der Klei⸗ 
Kongreß verſammelten Rabbiner legten geſtern[ dung befreit wurde. Der Beſuch der 
eine bemerkenswerte Demonſtration gegen die] Oſtſeebäder beträgt nach den letzten Kurliſten: 
Ritualmordbeſchuldigungen der Juden ab.] Swinemünde 16336 Badegäſte, Kol ⸗ 
5 Delegierten ſchwuren berg 14515, Misdroy 9069, Ahlbeck 
in feierlicher Weiſe öffentlich in|josis, Heringsdorf 10289, Binz 
Synagoge auf die heilige 9148, Saßnitz 6201, Göhren 5486, Sel⸗ 
Schrift, daß das Blutmärchenſ[lin 3843, Zinnowitz 4742, Banſin 
nichts weiter als eine häßliche 2668, Niendorf 2309, Breege 668. — 
un A niederträchtige Erfindung Dem Schäfermeiſter Friedrich Schon zu 
der Judengegner ſei Kieshof im Kreiſe Greifswald und dem 
Auch der Stettiner Reichstagsabgeord.] Gutstarbeiter Karl Sadewaſſer zu Carls⸗ 
nete hat jetzt ſeine Anſicht über den „Gangſburg im Kreiſe Greifswald ift das Allge⸗ 
zu Hofe“ kundgetan; Fritz Herbert erblickt meine Ehrenzeichen verliehen 
in dem Beſuche beim Kaiſer weder eine Ver 257 um 
beugung vor dem Monarchen noch eine 
Demonſtration gegen ihn. Er iſt vielmehr der 
Anſicht, daß der Kaiſerbeſuch ein ſtaatsrecht⸗ 
licher Akt ſei, der die ſozialdemokratiſchen 
Grundſätze abſolut nicht berühre. 


die meiſten Ausſichten hat, Nachfolger des 
Grafen Khuen zu werden. Infolge der An⸗ 
nahme der Demiſſion des Kabinetts wird die 
Lage als eine beruhigtere angeſehen. Die An⸗ 
kunft des Kaiſers in Peſt wird für Mittwoch 
erwartet. Derſelbe wird auch mit den Füh⸗ 
rern der Oppoſition Fühlung nehmen. Be⸗ 
treffs des neuen Kabinettschefs glaubt man, 
daß eine indifferente Perſönlichkeit, z. B 
Julius Szapary, die Miſſion übernehmen 
werde. Der Reiſe Koerbers zu Szell wird 
große politiſche Bedeutung beigelegt. 


Provinzielle Umſchau. 
In Stralſund erſchoß ſich in der 
Wohnung ſeiner Eltern der Sohn des Bäcker⸗ 
meiſters V. Sein Bruder war gerade an— 
weſend. Dieſer wollte ſeinen Bruder vor der 
unglückſeligen Tat bewahren. Aber in dem 
Augenblicke, da er zugriff, um ſich des Revol⸗ 
vers zu bemächtigen, krachte der Schuß und 


Kuuſt und Literatur. 
Gegen das bereits in 5. Aufl. erſchienene 


Buch „Der Cölibat“ von Ferd. Heigl (bei 
Hugo Bermühler Verlag, Berlin, Preis 1,50 
Mark, erſchienen) hat ſich von der klerikalen 
Preſſe aller Nationen eine ganze Flut von 
Verwünſchungen ergoſſen, die die „Berliner 
Volkszeitung“ alphabetiſch wie folgt zuſam⸗ 
mengeſtellt hat. Darnach iſt das Buch: 
Albern, beſchränkt, charakterlos, dumm, ekel⸗ 
haft⸗frivol, geil, heillos, irreligiös, konfus, 
liederlich, miſtpfützig, niederträchtig, oberfaul, 
pfuſcherhaft, ruchlos, ſpatzenfrech, teufliſch, un⸗ 
züchtig, verrucht, wutſchnaubend, beliebig, 
ujopbitter und ig 3 


Elyfinm-Thenter. 


{ Der St. 
Gallener Parteitag mußte ſich noch mit der 
Frage beſchäftigen, ob die Fraktion ſich am 
Seniorenkonvent und den Kommiſſionsarbei⸗ 
ten beteiligen dürfe. Das letztere wollte man 
noch gelten laſſen, aber die Beteiligung am 
Seniorenkonvent ſchien manchen Genoſſen ein 
Verrat an unſern Prinzipien. Ueber dieſe 
Dinge wird heute kein Wort mehr verloren, die 
Anſichten haben ſich geklärt und geändert, und 
ſo wird es auch mit den Anſchauungen über 


den Kaiſerbeſuch geſchehen. 


Ausland. 
Wie aus Wien geſchrieben wird, wurde 
im Auslieferungsgericht zu London ein Mann 
vorgeführt, der auf Grund eines Verhaftungs⸗ 


ſuchte derſelben zu begegnen durch Hinein- 
arbeiten von Nebendingen, man höre nur in 


befehls gegen den Flüchtling Dienes feſt⸗ 95 5 g . g 
genommen wurde. Man kam ihm ea auf|gedrängter Kürze die Fabel: Nach Berlin 
die Spur, daß er ſich ſelbſt gelegentlich als kommt ein feſches Wiener Mädel, Anna Möd⸗ 


linger, deren „Franzl“ ein von ihm verbroche⸗ 
nes Theaterſtück um bare 500 Mark an einen 
von der Dichteritis verfolgten Butterhändler 
a. D., Sebaſtian Nordhauſen, überlaſſen hat. 


Dienes ausgab. Nunmehr beſtreitet er, der 
Geſuchte zu ſein und behauptet, er wäre das 
Opfer eines Mißverſtändniſſes. Es ſteht aber 
feſt, daß er genau über die intimſten Schritte 
Dienes in London unterrichtet iſt. Selbſt 
wenn die Identität nicht zutreffen ſollte, würde 
man in dem Verhafteten einen Komplizen des 
wegen Fälſchung und Betruges verfolgten 
London 


erſchwert, aus 


unerkannt zu ent⸗ Jan ihn gebracht habe. 


Deutsche Militairdienst- u. Lebens-Versicherungs-Anstalt a. G. 
in Hannover. 


Errichtet im Jahre 1878. 
Militärdienst-Versicherung. % Lebens- Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. 
Gesamtvermögensbestand: .. 118 Millionen Mark. 
Mesamtaus zahlungen: 9 42 Millionen Mark. 
Im Jahre 1902 wurden 18!/, Millionen Mark Versioherungssumme beantragt. 
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Die Deutsche Militairdienst- und Lebens - Versicherungs- Anstalt a. G. 
in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung 
von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 


Reiche — Militärdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefalır — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töchteraussteuer-, Studienzwecke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Maultnce Zeitumg 


Begründet 1823. 


Jede Woche eine Hummer von mindestens 32 Folloseiten: jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. UVierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitxerstrasse 1—7. 


Tochter-Penſlonat von Frau Martini von Otto, Weimar, dier am Part, 


Der Kalk ſpritzte, als er mit dem |t 


en. 75; 
e) mäßig 
faſſer auch ſelbſt empfunden zu haben, denn er ſch 


ihr Erſcheinen iſt Herrn Nordhauſen ſehr un⸗ 
bequem. Nebenbei wird ihre Tante Adelheid 
von Kempinski als Wahrſagerin von Frau 
Nordhauſen und deren friſch verheirateter 
Tochter konſultiert, was ſie dabei aus den 


einen Karten erfahren, kann ſich jeder leicht denken. 


Die hiermit ſchon gegebene Verwirrung wird 
geſteigert, als Anna Mödlinger den Schwieger⸗ 
john Nordhauſen's um Vermittelung angeht. 
Schließlich wird Franzls Eigentumsrecht durch 


Kaiſer Franz Joſef zur Beſprechung der Lage Za Mark elöit. die Mm; 
=; berufen wird, iſt Graf Albert Apponyi, der auch 1 der aten ene 


der allgemeine Frieden 
iſt wieder hergeſtellt. — Unſinnig genug iſt 
nun wohl der Inhalt des Schwankes, aber es 
fehlt leider an dem richtig zündenden Witz 
und den handelnden Perſonen wohnt kein rech⸗ 
tes Leben inne, geradezu lächerlich benimmt 
ſich beiſpielsweiſe der Schwiegerſohn Nord⸗ 
hauſens, als er ſich ohne irgend welche Be⸗ 
rechtigung der ehelichen Untreue beſchuldigt 


ſieht. — Anerkennung verdiente die von Herrn 


Sandhage inſcenierte Aufführung, der 
Spielleiter ſelbſt gab den „Nordhauſen“ mit 
bewährtem Geſchick, ihm ſekundierten in flot⸗ 
tem Zuſammenſpiel die Herren Steger und 
Breitfeld ſowie die Damen Roſſi, Sterkell, 
Novak, Roſen und Sturm. M. B. 


Aus den Bädern. 
Nach den letzten Kurliſten betrug die Frequenz 

in Bad Harzburg 7425 Kurgäſte und 22 572 

Paſſanten, in Sulza 1951 Kurgäſte, in 


Schreiberhau i. Rſgb. 7058 Sommergäſte 
und 6355 Paſſanten, in Bad Lauterbergi. H. 
4220 Perſonen, in Bad Kufſtein trafen noch 
in der letzten Juliwoche 1398 Perſonen ein und 
iſt daſelbſt die Frequenz ſo groß, wie noch nie 
zuvor. 


Viehmarkt. 

Berlin, 8. Auguſt. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 3787 Rinder, 1102 Kälber, 
14 712 Schafe, 9094 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 70 bis 74; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 65 bis 69; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 60 bis 62; d) gering 
genährte jeden Alters 54 bis 60. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 66 bis 70; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
62 bis 65: c) gering genährte 56 bis 60. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäftete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des ofen 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 58 bis 60; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 55 bis 57; 
d) mäßig genährte Kühe und en 53 55; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 48 bis 52. 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 78 bis 80; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 68 bis 72; 
e) geringe Saugkälber 58 bis 65; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 54 bis 60. — Biel: b 


) ältere Maſthammel 68 bis 71; 


enährte 9 Pulse und Schafe (Merz⸗ 
is 66; d) Holſteiner Niederungsſ 2 7 


afe) 61 


(Lebendgewicht) 32 bis 37. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 


20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 53 bis 54; b) fleiſchtze 
50 bis 52; c) gering entwickelte 47 bis 49; 
d) Sauen 48 bis 50. 1 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich langſam ab; es bleibt Ueberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgaug ruhig; Schlacht⸗ 
ware wurde ausverkauft. Magervieh hinterläßt 
etwas Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief 


bietet die inmitten jeftiger Wieſen und ſchattig 
Unterwylen (15 Min. von Schiffſtation) 


t 
Veranda. Seebäder. Penſion mit Zimmer Br. 4. 


Herrlieben, ruhigen Landaufenthalt in 


Vitznau am Vierwaldstättersee (Schweiz) 


en Baumgärten erhöht und ſtaubfrei gelegene Pension 
feineres, bürgerliches Haus in Chaletſtyl mit gedeckter 
508.50. Proſp. durch Fam. igler. (H 1748B 


S Stettiner Nachrichten. 

‚ 10. Auguft. Durch einen Erl 
vom 27. Februar d. — 5 der aun. 
digen Miniſter auf die Notwendigkeit einer 
ſchärferen außerterminlichen Ueb 

der Bauausführungen im Intereſſe eines er - 
höhten Schutzes der Bauarbeiter 
gegen Krankheiten und Unfälle hi en 
worden. Im Anſchluſſe hieran wird nun in 
einem Der Melk e 2 ſoweit Ke 
ausreichenden polizeilichen S vorſchritte⸗ 
vorhanden ſind, deren Beachtung yes 8 — 
ſtand der Kontrolle zu bilden hat, die cher. 
wachung der Bauausführungen auf die Ein- 
haltung der Unfallverhütungsvorſchriften der 
Baugewerksberufsgenoſſenſchaften zu richten 
ist. Wenngleich dieſe Vorſchriften einzelne 
Lücken aufweisen, jo erſcheinen fie doch im 
großen und ganzen als dem Bedürfniſſe ent⸗ 
ſprechend, jo daß fie eine geeignete Grundlage 
für die Baukontrolle bilden können. Wenn 
von den Beamten der Polizeibehörden Verfeh⸗ 
lungen gegen dieſe Beſtimmungen feſtgeſtellt 
werden, ſo iſt ſtrafend einzuſchreiten. Falls 
der Verſtoß jo erheblich iſt, daß die Strafbefug⸗ 
niſſe der Polizei nicht ausreichen, jo it die 
Amtsanwaltſchaft anzugehen. Der Juſtiz⸗ 


_ |minijter hat eine entſprechende Anweiſung der 


Amtsanwälte veranlaßt. Die Befugnis der 
Polizei, mit den ihr zur Verfügung ſtehenden 
Zwangsmitteln auf die Abſtellung vorgefun⸗ 
dener Mängel hinzuwirken, wird hierdurch 
nicht berührt. 2 

— Im Elyfiums» Theater findet mor⸗ 
gen Dienstag das Benefiz des Kapellmeiſters Herrn 
Enders unter Mitwirkung der Sängerinnen 
Frau Rüthling⸗Böhner und Frl. Antonie Leony 
ſtatt. Es ſei nochmals auf die intereſſante Vor⸗ 
ſtellung hingewieſen, welche die Poſſe „Von Stufe 
zu Stufe“ und die Operette „Die Verlobung bei 
der Laterne“ bringt. 

— Dem Kaufmann Otto Hindenberg 
in Kolberg iſt der Charakter als Kommerzien⸗ 
rat verliehen. 

W Der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektor 
alk witz bisher in Polzin, iſt zur Eiſenbahn⸗ 
betriebsinſpektion nach Hannover verſetzt. 

— Vom 20. Auguft d. J. an gelten auf den 
Strecken der ehemaligen Alt⸗Damm⸗Kol⸗ 
berger Eiſenbahn für die Benutzung von 
Güterzügen die im Staatsbahn⸗Perſonen⸗ und Ge⸗ 
päcktarif Teil II enthaltenen Beſtimmungen. — 
Beſondere Beſtimmungen zu § 12 der Eiſenbahn⸗ 
Verkehrsorduung Ziffer 4, Seite 15. — Hiernach 
kann nur in beſonders dringenden Fällen aus⸗ 
nahmsweiſe einzelnen Perſonen die Mit⸗ 
fahrt mit den Güterzügen im Bad, 
wagen oder im Dienſtraum des Packmeiſters gegen 
Löſung einer Fahrkarte J. Klaſſe oder zwei Fahr⸗ 
karten III. Klaſſe und Zahlung eines Zuſchlages 
von 3 Mk. von dem Stationsvorſtande geſtattet 
werden. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 1498 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 

In dem Reſtaurations keller Gr. Schanze 4 
iſt bereits kürzlich ein Einbruch verübt worden, 
bei welchem den Dieben Speiſen und Getränke 
zur Beute fielen. Die einzelnen Sorten ſcheinen 
die Auerkeunung der Diebe gefunden zu haben, 
denn in der Nacht zum Sonntag erbrachen fie 
aufs neue die Räume und entwendeten wiederum 
allerlei Naturalien und Getränke im Werte von, 
ca. 60 Mark, ſelbſt eine viertel Tonne Bohriſch⸗ 
Bier ſchleppten ſie 

trunk mit fort. 

— Billige Vergnügungsfahr⸗ 
ten nach den Alpen reſp. nach Wien können 
in dieſer Woche unternommen werden. Der 
letzte diesjährige Alpenſonderzug, welcher von 
den aan und Baieriſchen Staatseijen- 
Kun t, nag ehen, Selbe en 14. 

uguſt, n ünchen, Salzburg, Bad 
Reichenhall, Kufſtein und Lindau abgelaſſen 


wird, verläßt Leipzi ; 
15 Nachm., Dr ei. Bhf.) 6 Uhr 


uptbhf. 6 x 
Nachm. und Chemnitz 8 Uhr 10 ar Nachmt. 
— Alles Nähere über die „gintunfisgeiten Ber 
Sonderzüge in München, über die Weiterfii 
rung diefer Züge nach Salzburg, Lindau uc. 
ſowie über die bedeutend ermäßigten Fahr⸗ 
über die in Salzburg, Kufſtein und 


k 


in München und 


Erfindung des ge fie imat ſio Frof. Dr. ge old. 


el gem 


Kalhreiners 
Malzkaffee-Fahriken 


Bester Kaffeezusatz. — Bester Kaffeeersatz. 


Kupffk⸗ 


3 


Uerdingen a. Rh. 


als willkommenen Sonutags⸗ 
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Ueberführungen von und nach auswärts. 


> 5 in Wi ; h 4 Anleit 
Tele gramm: H oppe, Stettin, Kloſterhof. Alexanderplatz 1. Ausbildg. in Wiſſenſch., Sprachen, Mufik, Malen, Induſtrie. Praktiſche Anleitung 


m Haushalt. Geſellſch. Fortbildung, beſte Lehrkräfte. 


den — ag für zuſammenſtellbare wie vor der Baſſiſt Lorenzo Corvinus tätig, verſammlung wurde wie folgt aufammen-|ten kaum möglich, wenn ihnen die geſetzlichen Ztg.“: Die Eiſenbahnverwaltung fordert vom 
rſcheinhefte in Leipzig (Grimmaiſcheſtr. 2), deſſen prächtige Stimme und hervorragende! geſetzt: Käſe r.Nürnberg (1. Vorſitzender), Ruhepauſen gekürzt oder ſonſt Unrecht zuge⸗ Kriegsminiſterium eine vierfache Verſtärkung 
Dresden Altſtadt (Wiener Platz 3) und in Sangeskunſt bereits genügend gewürdigt find. S ommer-Berlin und Perske Stettin fügt werde, denn aus Anzeigen gegen Prinzi⸗ des jetzigen Sicherheitsdienſtes, wenn ſie den 
33 5 (Bahnhofsvorplatz) unentgeltlich ab Die künſtleriſchen Vorzüge des vornehmen (2. und 3. Vorſitzender), K ares ke-Poſen pale ſei ſchon der Grund zu ſofortiger Ent- Verkehr ungefährdet aufrecht erhalten ſolle. 
Pot n wird. Wird die Zuſendung mit der Sängers werden übrigens von der Direktion und Schul z⸗ Berlin (Schriftführer). — Nach laſſung hergeleitet und eine gerichtliche Klage Aus Sofia wird demſelben Blatt berichtet: 
gewünſcht, jo iſt der Beſtellung eine Drei. dadurch beſonders anerkannt, daß die Diens- Schluß der Vorverſammlung fand im großen dagegen abgewieſen worden. Hier müßte alſo Heute ſollen die Bevollmächtigten des Revolu⸗ 
alles N beizulegen. Daſelbſt iſt auch tagsvorſtellung zum Benefiz für ihn veran- Konzerthausſaale ein Begrüßungsakt ſtatt. eine Aufſicht eingreifen, wie ſolche als Schutz tions Ausſchuſſes den hieſgen Vertretern der 
2 kähere über den Sonderzug nach ſſtaltet wird. Geſangsvorträge eines aus den 3 Orts- dem gewerblichen Arbeiter bereits im 8 1895 fremden Mächte einen Appell überreichen, 
ARE erfahren, welcher Sonnabend, * Schlimm erging es den Teilnehmern vereinen gebildeten Chores leiteten denſelben der Gewerbeordnung gewährt ſei. Redner worin die Hoffnung ausgeſprochen wird auf 
zen 15. Auguſt, zu bedeutend ermäßigten eines am Sonnabend von der Jugendabtei⸗ ein, worauf Herr Pätzold namens der fordert in einer Reſolution die Erweiterung eine Intervention der Großmächte, die zu⸗ 
Preifen von Leipzig und Dresden nach Wien lung des Stettiner Turnvereins veranſtalteten Stettiner Kollegen die Delegierten und der angezogenen Geſetzesbeſtimmungen durch nächſt die Wahl eines durch die Mächte vom 
Tetſchen mit Anſchluß nach Peſt abge- Nachtturnmarſches. Als die Turner gegen Generalratsmitglieder herzlich betwillfomm® Einſetzung einer Auſſichtsbehörde mit den im Yildiz unabhängigen macedoniſchen Gouver⸗ 
laſſen wird. Die Abfahrt erfolgt von Leipzig [12 Uhr in Roſengarten eintrafen, wur⸗ nete. Redner gab der Freude Ausdruck dar-|$ 139 b der Gewerbeordnung normierten Be⸗ neurs und die Beſtellung einer internationalen 
esd. Bhf. Nachm. 3 Uhr 5 Min., von Dres“ den fie am Eingange des Dorfes von einer über, daß die Tagung des Vereins diesmal in |fugniffen und Vollmachten für das Handels- Verwaltungs⸗KontrollKommiſſion zur Folge 
den Hauptbhf. 5 Uhr 36 Min. und die Ankunft Rotte johlender Burſchen empfangen. Dieſe Stettin abgehalten werde, er wünſchte der gewerbe. Dieſelbe ſollte ihr Aufſichtsrecht aus- hätte. 
in Wien (Nordweſtbahnhof) anderen Tags] Leute kamen bezecht aus einer nahen Gajt- Arbeit zum Wohle des Verbandes autes Glück dehnen auf die Schlaf- und Wohnräume der Eſſen a. d. Ruhr, 10. Auguſt. Die 
üh 7 Uhr 43 Min. Die Weiterfahrt von wirtſchaft, fie hielten den Zug auf und ver⸗ und bat die Anweſenden, dieſen Wunſch zu mit freier Station angeſtellten Gehilfen und Wurmkrankheit greift auf die bisher verſchont 
zien nach Peſt hat mit fahrplanmäßigen langten, daß die Spielleute Muſik machen bekräftigen durch ein Hoch auf die Delegierten Lehrlinge. — Die Entſchließung rief eine leb⸗ gebliebenen Zechen an der mittleren Ruhr 
Zügen zu geſchehen. Die Fahrkarten erhalten ſollten. Im Hinblick auf die Mitternachts⸗ und Generalratsmitglieder. Den Delegier⸗ hafte Diskuſſion hervor. U. a. wurde betont, über. Auf den Zechen „Franziska“ und „Berg. 
eine 45tägige Gültigkeitsdauer und koſten von ſtunde wurde das Anſinnen zunächſt abgelehnt, ten wurde im Anſchluß hieran ein Erkennungs⸗ daß bis zur Erlangung der Handelsinſpek⸗ mann“ wurden wurmkranke Arbeiter feſt⸗ 
a 2 in 2. Kl. 39 Mark und in da on die de 2 Beabegp> 1 ene als 8 rn 53 en toren die Gehilfenvereinigungen Selbſtſchutz we 10. N 
Kl. 22 Mark, na f annahmen, jo gaben die Turner ießlich[ ſammlung überreicht. — Hern 2 o dankte i ii 8 i ößeren Städte 1 ien, 10. Auguſt. Aus B d wi 
und 33,80 Mark in Der bun nach und ließen das Spiel rühren. Ren ber für die freundlichen Worte des Vorredners e e e e Bildung 8 gemeldet: Da der vermeintlich N 
bahnh. nach Wien in 2, Kl. 31,10 und in 3. Kl. hatte die Kolonne ſich wieder in Bewegung mit einem Hoch auf die Stettiner Ortsvereine. Komitees, dem Verſtöße bekannt zu geben Ufas über die Ernennung des Oberſtleutnants 
16,40, nach Peſt in 2. Kl. 51,90 Mark und in geſetzt als ein neuer Trupp raufluftiger Leute Geſangsvorträge beſchloſſen alsdann den Be. wären. — Die vorgeſchlagenen Reſolutionen Leſchjanin zum Hofmarſchall geſtern doch im 
A. Kl. 28,20 Mark. In Chemnitz, Pirna Bhf. hinzukam Die Turner wurden mit fauſt⸗] grüßungsakt. — Im Konzerthausgarten wurden angenommen : Amtsblatt publiziert worden iſt, reichten 
und Schandau werden ebenfalls Sonderzugs⸗ großen Steinen beworfen, was natürlich eine | Sonzertierte bereits während des Nachmittags zn a Oberſt Popowitſch, der erſte Adjutant des 
en ausgegeben. Hervorzuheben it“ daß set 8 Janke zur Folge 5 5 f 7 57 a a 5 7 — R 2 Königs, ferner die Oberſtleutnants Sazare⸗ 
die Rückf 5 ich ſchienen die Exce rtet zu haben, Nr. 38 unter Herrn man L . 11 i ; Miſitſ 1 > 
nz — „ 7 5 0 ae De l it Zaumlatten 125 Abends wurde der Garten durch Lampion 8 Vermischte Nachrichten. | vitſch und Miſitſch, alle drei Führer der Ver⸗ 
ausgeführt werden kaun 05 [Meſſern bewaffnet vor und zwar beſonders auf das brächtigſte beleuchtet. Schließlich nie a . Aug. Amiſchen N * miſſion ein. 
ver 8 8 > S T ‚ rat : 1 
ne Der Miniſter für Handel und Ge- ag gesch 7 2 3 gi dem 5 een Fugend noch im Saale dem Tanze Burſchenſchaſten ausgeſochten 2 hatte für Wien, 10. Auguſt. Der bekannte Hiſto⸗ 
erbe hat bei : 975 ; angeſchloſſen hatten un ie nun den huldigen. 1 ton Bar As iker 1 ſche Hofr 9 
Erhebung über die 1 e ohuehal. N rg der 1 decken : 55 e erg x ed Beide a n Ausgang: it 9 allen le Seither Dr. Arno Klopp 
enen Meiſterkurſe veranstaltet. Man verſuchten. ier Turner trugen bierbei er- |unter Vorſi es Herrn Käſer⸗ 0199 Jahre alt w d deſſen Eltern i N ts Brünn, 10. Auguſt. Geſtern veranſtal⸗ 
wird ; lerne hebliche Verletzungen davon, einer, der Land- ihren Anfang. Der Vorſitzende begrüßt ze Ja ar und deſſen Eltern in Pots „ 
ee Eng 2 — Berndt, erhielt Meſſerſtiche in die[ namens der Verſammlung a Herrn Bürger⸗ Ba N a einen klutigen Hieb 1 5 33 e eee ir 
Menhange ſteht ng mit der Abſicht im Zuſam⸗Bruſt und am Kopf, er verſtarb infolge meiſter Roth, der ſeinerſeits die aus ganz Nen! pf df ſtar 5 nächſten Tage an der I ine Wahlrecht. Meh Ve E 
Etat 2 eht, im nächſtiährigen preußiſchen dieſer Verletzungen eine halbe Stunde nach Deutſchland vperſammelten Delegierten. in h . ie eine Blutvergiftung zur Folgeſaugg men rere Verhaftungen 
Förderung als die bisherigen Mittel für die dem Vorfall. Den Gendarmen gelang es im Namen der Stadt Stettin auf das herzlichſte . Inn der B 2 2 PR ne Die 8 1 
erter ung von Meiſterkurſen für die Fand] Laufe des geftrigen Tages vier von den gefähr- willkommen heißt. Er freue ſich Vertreter be. di Sefferungsanftalt und Mädchen ee 
eis de fordern. Jisher, wird ſtaatlicher lichen Burſchen zu ermitteln und dingfeit zu [Standes hier verſammelt zu ſehen. mit dem herberge Bethabara in Neu-Weißenſee ſind hielt eine Konferenz ab in welcher Franz 
Hannover Abhaltung von Meiſterkurſen in machen, es waren dies der Arbeiter Richard Stettin auf das engite verknüpft ſei, er werde am Sonnabend vier Pfleglinge ausgebrochen.] Koſſuth erklärte, wenn der Monarch hierher 
ſollen ver. Poſen und Köln unterſtützt. Es [Heinrich, der Holzfahrer Ehlert, der, deshalb auch mit Intereſſe den Verhandlungen Die Mädchen hatten don den jünaſten meiſt käme, wäre die Kriſe leichter zu löjen. Die 
den Kopie im Handelsminiſterium bejtehen- Maurer Wolff und der Arbeiter Beyer. folgen. Der Kaufmann hat es in unſerer gelungenen Fluchtverſuchen in ähnlichen An-]Partei halte an den nationalen Forderungen 
vinzen in gemäß, nunmehr auch andere Pro⸗ * Am Sonnabend Abend ſprang eine Zeit nicht leicht, doch erwartet Redner von der — gehört. Einige von ihnen beſchloſſen, aber auch weiterhin feſt. Dieſer Erklärung 
zogen werden Kreis dieſer Förderung einbe- Arbeiterfrau aus einem Fenſter ihrer im erſten erprobten Intelligenz und Tatkraft des Stan- das Beiſpiel nachzuahmen. Als die Pförtnerinſſtimmte die Partei einhellig zu. 
= Auf 8 8 4 
am Dienste, as im Bellevue⸗Theater 
e g stattfindende Benefiz des Herrn 
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en - lge eines Beſuches den Schlü 
Stock des Hauſes Bergſtraße 4 belegenen Woh- des, daß er die ihm gestellten Aufgaben glück infolge Feſtuches den Schlüffel ſtecken 
nung, fie erlitt dabei ſchwere innere Verlegun- lich löſen werde. Von Herzen wünſche er, daß lte ſchlichen ſich die Mädchen zum Tor und 
1 gen, die eine Ueberführung in das ſtädtiſche der Verein deutſcher Kaufleute dabei mit. bieder ei Freie: Drei von ibnen konnten 
ſonders Fi Wiener er ſei nochmals be- Krane enz 0 en a 3 Ai 5e 2: zum Wohle keiner nachm u eg er. in ee 5 
bleibt das Thee, Mittwoch und Freita * An der Altdammer Chauſſee machten wie des geſamten Vaterlandes und nochmals zen reit : e 
gaht zum erſten Malthloſſen Dogbert geſtern Nachmittag mehrere Knaben mit rufe er der Verfammlung zu: „Willkommen in 1 (Un Higeunerbande im Orte 
„Der Bettelſtudent“ na in dieſem Sommer keſchins bewaffnet, auf Krähen Jagd. Dabei Stettin“. — Die Feſtſtellung der Präſensliſte fe gha, Eger (Ungarn) verübt um Abend 
und gaſtieren in den Parfaltndiert in Scene traf ein Schuß einen I4jährigen Jungen in ergibt Antvejenheit ſämtlicher 30 Delegierten, zum Stuhlrickter Jigenner Michael Voczura 
an die Herren Dinghaus nodes Simon und den Rüden und wurde dieſer Jagdteilnehmer auch der Generalrat iſt durch den Vorſitzenden zun Stuhlrichter Somba mit der Bitte um 
ode von Regensburg. Die der zur Sanitätsivahe gebracht, wo ihm Feuer⸗ amd 255 unden 7 vertreten = Auf Sn iR Ehe 1 bie er 
es Reg . derholungen | wehrjamariter einen Notverb en. er Tagesordnung ſteht als erſter Punkt ein Sue Hatte, zum Tode ver⸗ 
wü Operettenſchlagers „Der Raſtelbinder“ I on der Tür an . Vortrag des Verbandsanwalts, Herrn Land- urteilt worden ſei. Die ins Dorf kommende 
en aus Anlaß der Benefize, Gaſtſpiele Nr. 5/6 wurden die Meſſing⸗Türdrücker ab- tagsabgeordneten Dr. Mar Hir ſch Berlin Bande wurde daraufhin vom Stuhlrichter ver⸗ 
brochen ereinsvorſtellungen vorläufig unter ⸗ genommen und geſtohlen. über „Stellung der deutſchen Kaufleute zur jagt und man wies dem Bedrohten ein ver⸗ 
n werden und findet die nächſte Auffüh⸗ Am Sonnabend Abend wurde in der Volkswirtſchaft und Sozialpolitik. Redner ſperrtes Zimmer im Gemeindehaus an. Früh 
10. Fe beliebten Werkes am Mittwoch, Kreckowerſtraße das zweijährige Töchterchen führte in Anknüpfung an die Worte des Herrn gige e das Zimmer leer. Die 8 
1 e ,, . 
Per den rellzug 27 anſchließende Laſtwagen überfahr und ſofort ge- mannsſtand mi elen Schwierig \ u g eng 5 preis = Notierungen der Landwir 
. e de tet in ir 9 Bit 9 2 Kind 123 8 Eu a „geieien fal 0 habe. a Be = 5 en Ei mn Eger ſchaftskam mer für — F 
Mies der Perſonenzug Aa (Schnellzug 24) haben. Inwieweit den Führer des Wagens, falſche und bedauerliche Auffaſſung, der dane ſſchnitten die g. Sie. mar in an Sicke ge. Am 10. Auguſt 1903 wurde für inländi 
1111 ß , , Km] OT PERLE A rn) pay 
bis ig nur für die Zeit vom 25. Juni dem Unfa „wird die Unterſuchung er⸗ vom Vortragenden als durchaus u cht. N he ö 0 5 A latz Stettin. (Nach Ermittelung.) N 
eine . Muguit verkehren ſollten, werden, Nach geben mäffen. g er dan o ntichiebente bekam wird. IDlabe die Augen ausgebrannt ihm die Junge 192,00 Bis —.—, neier Roggen 127 bis 12900, 
Der Bekanntmachung der Kgl. Eiſenbahn⸗ * Feſtgenommen wurden 9 Be- Produktion bedeute nur Schaffung höherer ausgeſchnitten, um ihn für Ausſpähung und Weizen 162,00 bis —.—, Gerfte —,— dis 
Direktion, auch noch bis 30. September d. J. trunkene, ein Bettler, 4 Dirnen. 3 Obdachloſe Werte und daran ſei der Handel Verräterei zu ſtrafen, hatten ihm dann ſieben —.—, Hafer —.— bis —,—, Rübſen 195,00 
nfölieplig gefahren. £ * Dee Körperverletzung und zwei durch Verteilung b 5 2 2 1 in = ar enger hängt RT 3 Kartoffeln ——. — . 
— 2e „ an! ower Molkerei“, 8 egen 4 ahls. in ganz ervorragendem tape be⸗ Fu en an 31 et azıen aufge and und ihn ä 
De Reſtauration mit Saal in der Sale 0 „In letzter Nacht verſuchte ein Mann ſich |teiligt, ja er ftelle ſich dar als Krönung. und oe a jo daß an jedem) Ergänzungsnotierungen vom 8. Auguſt. 
walderſtraße, bisher Herrn Franz Krage das Leben zu nehmen, indem er in die Oder Vollendung der Volks wirtſchaft. Aus dieſem Baume die Hälfte hing. z A Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
rang: ain den Beſitz des Herrn Karl n . In Sera. Bein er ging — ſei auch eu nt des Bi ai 32 al de * = 5 — W bis wur Weizen 166,00 bis —,—, 
1 0 0 2 r 3 3 .. A U er, * 7 R * e. 2 z — — 
nes ſchon bewährten Wirtes, en ball (ga nach er: weden man Agb repeat Leite des Selbſonerd vollführt. Ein Maſchinenführer Fi | ee 


lung notwendig ſei, er forderte eine gründ⸗ Leipzig, 8. Auguſt. Der Rechtsanwalt 127,00, Hafer 126,00 bis 0 
lichere Ausbildung des kaufmänniſchen Nach- Dr. Neubert wurde heute in ſeiner Wohnung em — 
wuchſes durch obligatoriſchen eur tot, jeine Gattin ſchwerkrank und bewußtlos Weltmarktpreise. ' 
und Fachſchulunterricht, Beſchränkung der Ar- aufgefunden. Die Verunglückten waren durch. ES wurden am 8. Auguſt gezahlt loke 
beitszeit, Ausdehnung der Sonntagsruhe, Leuchtgas, das einer defetten Leitung ent- Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und j 
Schutz der Lehrlinge und Schaffung von ſtröntt war, vergiftet worden. a Speſen in 
Kaufmannsgerichten nach dem Vorbilde der Flitſch, 9. Auguſt. Eine große Feuers Newyork. Roggen 140,00, Weizen 174.75. Re 
Gewerbegerichte. Dieſe Forderungen fanden brunſt zerſtörte 70 Wohnhäuſer, die Kirche, 
ſich auch niedergelegt in einer vom Vortragen⸗ das Gemeindeamt und die Klöppelſchule Ueber Bremen, 8. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. I 
den entworfenen und einſtimmig zum Be- 100 Familien find obdachlos. Der Schaden Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 

ſchluß erhobenen Reſolution. — Zum zweiten] iii bedeutend. 22 9,00. Doppel s Eimer 39,75. Schwimmend 
Herrn Direktors Kluck in der +; 4 j Punkt der Tagesordnung erftattete Herr Re⸗ 1 2 — April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 

allende Heiterkeit entfeſſelt Titelrolle, und[Anio, Berlin. Vertreten waren Berlin mit] dakteur Paul Tröger⸗Berlin ein ausführ- vn 9 f Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 
Aperaus drastische militärisch ugausgeſett der 11 und Stettin mit 2 Stimmen, ferner mit je liches Referat über Handelsinſpek⸗ Neueſte kachrichten. | 
eſerviſten““ Neue Abwechſelschwank „Die [einer Stimme: Augsburg, Breslau, Char⸗ toren, deren Anſtellung dringend erforder- Berlin, 10. Auguſt. Aus Petersburg rr = 

ger das Quartett, ſowie die Hu ung bietet fer- | lottenburg, Salbe, 5 Görlitz, Hagen. lich ſei, wenn den Handlungsgehilfen in Wahr- meldet die „Frankf. Ztg.“: Der Dampfer Vorausſichtliches Welter 
Nahen ann und Max Kluck mit cen urs Nürnberg ee e an ie ihnen ge legten 5 en are hat die für Dienstag, den II. 1 — ige 
0 rträgen. Als Soloſä : 4 8 ! „Stutt- Zeit gebotenen Erleichterungen zuteil werden Fahrten zwiſchen Odeſſa und Amerika eröffnet. Wolkig mit Sonnenſchein ohne we 
en Vo . Als Soloſänger ift nad) gart und Thorn. Das Bureau der Haupt⸗ ſollten Einzeln vorzugehen ſei den Angeſtell⸗ 2 us Konſtantinopel meldet die See Neederſchläge. e 
u 
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ra Gad en. Publikums behalten wird. Zuger = = Er 
Gejellihage beg eino lk än gen, Kaufmänniſcher Verbandstag. 
ſein Künſtler-Enfemble find fortg : ER 8 Seit geſtern iſt hier der 5. Delegiertentag 
immer wieder durch 9 n ef 1 emiht⸗ des Vereins der deutſchen Kauf 
zan für ihre Jo dekiedt award es Pro- [leute (Hirſch⸗Duncker) verſammelt. Geitern 
ellungen im „Reichsadler⸗ onen Vor. Nachmittag vereinigten li die Abgeordneten 
bieten. Auch das neue it S echſelung Zu lim Polytechniſchen Saale des Konzerthauſes 
Wifführung kommende Set onnabend zur zu einer Vorverſammlung, in der das Bureau 
wieder des lebhafteſten 1 erfreut ji | gewählt und der Arbeitsplan ſowie die Tages⸗ 
ſompathiſch berührt das . Ungemein ordnung förmlich feſtgeſtellt wurden. Die 
oſes“, mit einer Map, tafterbild „Onkel Leitung der Verſammlung lag in den Händen 
a ‚ zabinettsleiſtung des des Vorſitzenden des Generalrats, Herrn 


übergegangen deſſen E iir 511 neuter Rettung die Polizei in Gewahrſam ar. Auf die joz SE 
daß das ben deſſen Erfahrung dafür bürgt, brachte BEER i Themas Abergehend betonte Redner, daß für einer Ziegelei erſchoß aus Eiſerſucht jeine Ge. Plaßg 
B beliebte Lokal auch fernerhin die | ß 1 den Handel freie innere und äußere Entwicke. liebte und dann ſich ſelbſt. g Weizen 7100 1% oagen 128 Fer 


Bekanntmachung. — Geburten auf das denkbar geringſte Maß £ 9 x — ö 
Nachfolgender Auszug aus dem Geſetz betreffend 8. Die ER genannten Anftalten Entb d Standesautliche Nachrichten. N 1902 - Gold. Mednille Re | 
den Schuß der Brieftauben und den Brieftauben. und Verpflegten haben begründete Ausſicht, Stettin, den 8. laat 1008, v.silberne Staatsmedaille — N 
Verkehr im Kriege vom 28. Mai 1894 wird hiermit früher zu ihrer Arbeit zurückkehren zu können Geburten: 3 h 
lien Kenntnis des jagdberechtigten und von den üblen Folgen des Mangels an Ein Sohn: dem Kutſcher Kube, Arbeiter Neth, — en er 5 
üblikums gebracht: Pflege im Wochenbett verſchont zu bleiben.] Maſchiniſten Druegler, Schmied Rohde, Arbeiter Gi 7 T 
Die Vorſchriften Pa Se des 4. Die Frauenklinik in Greifswald iſt in der . Arbeiter Falk, Arbeiter Grigoleit, Tiſchler f R ele En \ 
das Riecht, Tauben wer geiehe, nach welchen Lage, Unterleibsleidende fortgeſetzt, ev. unter Appa, Schneider Klotz. a 5 10 ö über 75,000 im Gebravch 2 
e n 2 halten, beſchränkt ift, und der Wohltat der dem Direktor zur Ver- Eine Tochter: dem Arbeiter Luckow, Barbier JS 2 * f \ | 
ne . betroffene Tauben der fügung ſtehenden Freiſtellen, aufzunehmen. Rennpferd, 2 rbeiter Müller, Fleiſchermeiſter Teſſen⸗ MILD H 0 U B E N 0 — 
Anden auf Bei en W at 3 Stettin, den 10. Auguſt 1901. 2 dorf, Maſchinenmeiſter Pagelsdorff, Tiſchler Kirſch⸗ V2 N . * 
Mate na E e Bor- Der — ges Präſident. rn er er ote: NUN G — Ss H E ! 2 O F E N 5 
‚ u n Tauben, die in ein fremdes In Vertretung: 2 3 2 
Taubenhaus übergehen, dem Eigentümer der gez. Falkent hal. Briefträger Darkow mit Frl. Hoempler; Schloſſer⸗ J G.HOVBE 'SOHN CARL,AACHEN 
letzteren gehören. — — eſelle Judiſch mit Frl. Buchholz; Lokomotibheizer 2 treter an fast allen Plätzen 
Als Militär-Brieftauben im Si Vorſtehendes wird dierd 5 er uffn Site r 3 — — 
ilitär⸗ une die 0 N ird hierdur ur öffentlichen] Streich; Cigarrenarbeiter Bode mi 7 7 
lten Brieftauben, welche der e ne. Kenntnis gebracht. | 8 ne geb, Anker; Schloſſer . 1 — K i rchl i ches Elysium-Theater. 
Er er age: oder derſelben gemäß den Der Königliche Polizeipräſident. Frohn! Nangierarbeiter Kühl mit Frl. Schalow; 1 Zernſprecher 666. gernfpredier (86. 
3 3 Stel, en | Mia eee eee, 
e mit de orgeſchri x iensta en r Verſamm 3 R 
Eemmp berieben Hab geſchriebenen I. 15 usehning, : Eheihliehungen: — err Stabtmiffionar Blank. Dienstag: Verlobung beider Laterne 5 
Privatperſonen gehörige Militär-Brieftauben egierungsaſſeſſor. Arbeiter Albre t mit Frl. Handt; Malergehülfe . . — ( st fi x 
13 den Schutz dieſes Geſetzes erſt dann, E den 10 f 7905 Rettkowski mit Frl. Peplow: Bügler Beyer mit| * Stottern, Stammeln und Lispeln heilt | Von Stufe zu Stüle. 5 
1 in ortsüblicher Weiſe bekannt gemacht ettin, den 10. Augu N l. Werner; Tapezier und Dekorateur Tews mit . ira age III. Mittwoch! Fureht vor der Schwieger- l 
wur ift, daß der Züchter feine Tauben der Bekanntmachun rl. Steinbring; Maurer Grünrowsky mit Frl. Stettin. Falken walderſtr. 123 II. och mutter. = 
Bern är. Verwaltung zur Verfügung geſtellt hat. : 9 üchler; Arbeiter Neumann mit Frl. Karſtädt; i ale i W | 1 ; 
zeichnung der nd hierzu, daß als Stempel zur Be⸗ Die Verlegung von Gas- und Waſſerröhren in Kanzlei⸗Diätar Leu mit Frl. Wendt; Schmied Im Verlage von R. Gransmann iſt gültig. Die anrsagerin. F 
ob ſie der Mil zan tar, Brieftauben, ohne Unterſchied, er Kronprinzenſtraße fol im Submiſſionswege Dräger mit Witwe Klamp, geb. Malz; Maurer Ort 9 ſoeben erſchienen: 5 


j ; : vergeben werden i 6 . i 1 1 

oder Privatperſer( Marine) Verwaltung, Vereinen . g : mit Frl. Höckendorff; Schriftſetzer Lüdtke mit Witw 

Wappen dien been das Kaiserliche PA nen find zum Preiſe von 1 % Wilke; Korbmacher Mietz mit Frl. Marquardt! 

J 

a rückt iſt. 5 Pomm 8 26, mi : ütz. 

Stettin, den 4. Auguſt 1908, M beziehen und die hier zur Einſicht ausliegenden 3 Todesfälle: 

öniali ch Zeichnungen und Bedingungen durch eigenhändige : . 

Der König 1 he Polizei⸗Präſident Unterſchrift anzuerkennen. Sohn des Kutſchers Banſemer; Tochter des 

N. 3 „J Die Abgabe eigenhändig unterſchriebene Arbeiters Steinborn; Sohn des Schiffers Koſſe; 

In Vertretung: ‚ ? 8 erſch ner, ver⸗ A Ai 3 

entſprechender Aufſchrift ver⸗ rbeiter Becker; Sohn des Laternenwärters Volk⸗ 


Reiehs-Hdler. 


Gustav Kluck’s 
Erſte Magdeburger Volksſäuger-Geſellſchaft. 
Heute Dienstag: 


Beneſiz für 


Die jesuitische Gefahr. 
Vortrag 


ev liſchen Volksge meinde in 
vor der evange 
von Dr. Konrad Scipio. 


fiegelter und mi 


Ruusehning, fe » 8 5 
8 ER“ hener Angebote hat bis zum Dienstag, den mann Tochter des Maurergeſellen Dähn; Tochter ee 2 i in Stetti 8 
% .. . prmaris “a ET Seo IR SEN Lorenz Corvinus. 
daſelbſt zu erfolgen, wo die Eröffnung in Gegen. herrn Schlaa Sohn des Arbeiters Wruck; Hand- Preis 20 Pfennig. 1 X 
Bekanntmachung. wart 1 Bieter geſchehen wird. Erl Bgebülfe was Sohn = N 55 No NL HG: So en 
« M in es iters s 8 mi 4 . : 1 = + 
Auf Wunſch der beteiligten Direktionen der Der agiſtrat, lotny; Sohn ty er enten. Ju la 5 4, Beete. 214. Bindens = 


— m 


Aniverſttäts, Frauentlinfk in Greifswald und der] Deputation für Straßenbau und Kanaliſation. \empfänger Braat; Tochter des Arbeiters Rade“ 
Zerutarton für Straßenbau und Kanaliſation. 


Kirchpl 3 
Tochter des Schneiders Werth; Frl. Borchardt eee Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, ſowie in 


dieſigen Provinzial⸗Hebammen⸗ inge 
— Hei Feigen Sau Ben bring Zi e | h Privatier Hornung; Fr . — 5 755 ſigen Buchhandlungen. R 
Die Aufnahme u wartu ; l Buchhalter: Wetzel; Tochter des Arbeler — — — Eee ats as en 
erfolgt in der Uniperſitäteilant in Seife. 8 ersc u 6 en B 11 TI 1 | £ 
elievue- enter. 


wald das ganze Jahr hindurch, i ie ſi 2 
} 5 unſelt 5 150 — gen in Lauban ın Schles. 
10 r ai unentge . ; i 
2. —.— die der 2 ygiene der Wochen⸗ Be: Unterriöjt hei 2 Sally En rk 
4 ge entſpre rg Fürſorge, wie ſolche in Anmeldungen werden möglichſt bald erbeten, 
. n ſtattſindet, werden auch Programme auf Verlangen überſandt. 
kranth Frauen jo verhängnisvollen Nach-] Laubau im Juli 1908. 
eiten in Folge der aſeptiſchen Leitung Der Magiſtrat. 


de Wiler Via. fiendreich. Konzert 
ee Hendreich - Konzert. 


denen v nf alan Der Bel elſtudent. aufana 7 Ur. Ene 1 Ff 


"EBratis! ex 


H. d. Heinicke @ "Chemmitz, 


Specialgeschäft | Wilhelmplatz 7. 22 


Junta Cella 


e Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 

Eröffnung laufender Nechnungen. 

Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 

Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von — 

papieren oder Waaren. 

Ankauf von Banfaccepten und angländifchen Wechfeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Einlöſung von Coupons und Dividendenſeheinen. 

Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener 
Depöts. 

(Die übergebenen Wertpapiere werden gefondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl 
kammer von Mk. 7,50 fil Jahr an. 


Höhe ausgeführt. 


Eher: 


Zweigniederlassung Berlin NW. 23, 
Brüokenallee 7. 


Burgunder Rotwein 
direkt vom Producenten am Rhein, 

8 Off. an 
A.-G., Köln, 


. 


zu 48 Pfg. pr. Ltr. abzugeben. 
Hansenstein & Vogl r 
erbeten unter F. P. 1151. 


D. Jassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portièren. 
Fertige Inletts u. Bezüge. 


Effekten⸗ 


Kataloge über Stahlwaren und Elektrizität 
verſende ich gratis und franko 


und Thätigkeit; 


N 


Preussische Renten- Versicherungs- Anstalt . 


414 in Berlin, Kaiserhofstr. 2. 
Jertige Talien. Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838, 1 2⁵ an. 
Renten- und Kapitalversicherung Brilien 5 5,50 bis 36 Mk. 


auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur Altersversorgung und zur 
Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium und Militärdienst. 
Auf Wunsch portofreie Ucbersendung der Renten ohne Lebenszeugniss an volljährige 
Mitglieder innerhalb Deutschlunds.“ 
Vertreter: Ulrich Küster, Hauptagent in Stettin, Kl. Domstrasse 25; 
W. Sprenger in Stettin-Grabow, Poststrasse 28. 


Fertige Hemden und „nPeie.Fd 0,30, Brill.-Büg. 0,50. 


Beinlileider 


in Flanell u. Trieot, 
garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


Kinder-Wäsche 
in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Dr. Brehmer's 
Heilanstalt für Lungenkranke 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. vom Hahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 


allhekannte Mutteranstalt 
Cörbersdorf Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


zu treten 
die Verwaltung. 


Referenzaufgabe. 


Zur großen Wäſche 
empfehle ich meine 

pa. Oberschaalseife 

Nr. 112, 


gut ausgetrocknet, ſehr ſparſam beim Gebrauch 
und giebt der Wäſche einen angenehmen 
friſchen Geruch. 


Erich Falek, Seifenfabrit, 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
Ventiehich Puddings, Torten, Mehlspeisen d Suppen u. Saucen. 
Zu haben in allen besseren Delikatess- 


AIZ ENA = 5 


Feinstes Malsmehl. — Gesetzl. geschützt. 
General-Depöt: Max Moeoke’s Wwe., Stettin. | 


der Aunmüngs 
Bei Husten 


Verschoben 


* Leicht verdaulich und nahrhaft. 
wie die Linien 


diegag 
Quadrats 


ein vi. 


»Reifſchlägerſtraſſe 13. Tel. 1123. Schär Den- a Damengürtel zum Preise von 85 Pfg. die Schachtel, 
Bänder W in 
SS SSS SSS I ASO In wo — 
Vereine, . BE DD. 1 4 amolin- 


sSpecialhaus für Papier-“ 


Cabinetformat, ſchon von 50 Pfeuuig an, 


Marke Pleilring. 


ſehr anch fir ee —— . 9) Nähgarn Role 3 Pf. Lbäſcheborden und Beſähe = 
iſegnun 1 F zack 1 Pf. 3 . r. von „an. 
bilder, . Bad ar, | Damenftrimpfe, est iar ver, p. an 1 
, Difiterutat, ſchon ron 25 Pfennig au, Hoſen knöpfe Deb, 1 Pf. Gammetbanb- Sti bon 19 Meter.. 
große Answahl, beſonders auch für Ein⸗ 5 ps ; : an 
ſegnungsgeſchenke. Druckknöpfffe Did. 13 Pf. N ie Bat = Er an. 
2 0 8 N f = 9 ſtrema ura a on an. 
Photographien, Bilder ete. Enweißblätter .... .ir-. wa PN Schwarze Kinderſtrümpfe von 15 Pf. an. 
z nach den berühmteſten Knnſtwerten be⸗ Herren-Cravatten, Neuheiten, von 12 Pf. an. 
deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 2 


== Untergarn & 


Rahmen, 


® Niſitſormat, Ji für 42 ne ꝛc. 


fertigt in jeder Größe und Preislage. 


Herren-Stroh- und Filzhüte 


in größter Auswahl, enorm billig! 


Confectionsgaru 


. Rahmen, 1000 Hards-Rolle 
) Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig au. G Mester und Preisliste franko. 
Kahmen, MM EEE. Dod. 8 gr | Herrenmütsen. . - + - von 48 Pf. an. b 
z echte Bronce. Viſttſormat, v. 50 Pfennig an. $ ee ee = = nr Hofenträger, Gurt und Gummi, ZU Adolph Goldschmidt, 
Mahmen, 1 5 5 Big e 0 Her renchemiſettes . von 38 pl. an. [Seidenband zu 8 RE Sach- und Planſabriß, 
piahmen, echte Dronce, Voudolr. Pros 8 enen. Degenfäirme ben. Bunte und weiße ainderſttümge .  M Stettin, Neue Königſtr. 1. 
Am ic ur NEE von 28 Pf. an.] Herrenſocken Fer 13 Br an Fernsprecher 325. 
Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. Damen- (hiffouſchleifen von 25 Pf. an. Sas en. Tan Afach, von 32 Pf. ER 
Z deögl. desgl. Cabinetſormatv. 15 Pfeunig an. Veſangimpen tr. von 3 Pf. au. J Stoffhandſchuhe, 5 Paar von 28 Pf. an. Se SSSSSSS SSS Se 
n Vitanonrabmen, paſtellbilder, etc, etc, z 5 8 erg 4 5 
empfiehlt: 5 N | ip | | N 8 p . j | 5 i 
8 Sonnenschirme bedeutend unter Preis!! E eee m: 
8 eb 
R rassmann, ge 5 Nr Prei 18. Ert. rege 
2 Pori j Haar- r U) chefabr., Jagdgeräte, 
reiteſtr. 42, orte 1 9 H. Greve, Neubrandenburg, 
einden ür. 2, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, monnaiesi W schmuck! „ 
SSeSSeSSSSS SSS 10 5 1 Für technische 
en I en adeln, 


Geschäfte! 
Einer Firma, welche die 
Maſchinen⸗Fabriken, Eiſen⸗ 
konſtruktions⸗Werkſtätten uſw. 
regelmäßig beſuchen läßt, ſoll _ 
der Alleinverkauf erſtklaſſiger 
Lichtpaus⸗ und Paus⸗Papiere 
für die Provinz Pommern] 
von bedeutender Fabrik über⸗ 
tragen werden. 

Ge fl. Anerbietungen mit 
Angabe von Referenzen unter 
Chiffre C. 3000 an die 
Gef chäftsſtelle dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Spazier- 


Pagen und 
stücke. 


Spangen. 


Langebrückstrasse. 


Kaffee! 


stets frisch geröstet 
per Pfund 4 
j 1,00, 1,20, 1, 0 u. 1.60 Be 


einpüehlt 


Mar Kerslen, | 


N 


Emil Ahorn, 


Sleinmetz Meister, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15d. 
Fer ur IR Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


abdenkmäler 


in einzig baf!chenber nn 2 in den gangbaren Granit⸗ und Marmor-Ürten, beſonders 
Obelisken, &treuge und Hügel (fieine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeifen 


in den neueſten Br zu billigften Fabrikpreiſen. 


ie und Fundamente. 
vr Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler u 


Per * eee 5 Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. a 
| enen ‚Stettin, Men. Wau Haller Kirherg. 
bampfkessel- der Erde von 140 m Schulzenſtraße "30-31. 


Bas Untersuchen der Augen 

zwecks Feststellung richtig passender Augengläser beruht 
in meinem optischen Institut auf langjährige Erfahrung 
es ist bei dem geehrten Publikum sehr 
EB FE re se beliebt, da es nicht ermüdend wirkt, sondern schnell mit 
Sorgfalt und. zutreffender Richtigkeit und kostenlos bei Kauf 
Nickelbrillen für Herren u. 
Nickelpincenez von 1,25, goldpl. Pincenez u. 
Brillenglas 0,30. Mk. 


Walter Kus samlkie, 


Stettin, Paradeplatz 28. 


1 Al ul ſo ſehr beliebten 
und 5 Käſes ſucht unterzeichnete 
mit Firmen und Neſtaurauts in Verbindun 
und erbittet 


Sodener Mineral-Pastillen 


e und 8 or 88 Remedium, Ein 
ar Past) on tagsübe, 7 

eh getrunken, in 
auch die n 


und Lederwaren. u mange 1 Seif mit dem 
GlIasbilder, d 1 m * 1 & C C Pfeilring. 
d Cabinetformat, ſchon von 50 Pfeunig au. | Preis 28 Pf; 
innen, 8 2276 Pollen ersten een rt 
Bilitfermat, ſchon von 25 Pfennig an. e g a 1 £ 5 8 
GERT eigen Carnierte Hüte bedeutend unter Preis. D a Aa 


Fe Hase) J 


lege ich jedem Inſtrument 
den kleinen Cohn 
als Zigarreuabſchneider bei. 


Foche 100 
bei Solingen. 


Wer für wenig Geld ein weittragendes 
und elegantes Fernglas haben will, der be⸗ 
ſtelle ſich bei obiger Firma den weit und 
breit bekannten 


Doppel- Feldstecher „Diana“. 


Für Ausflüge, Reiſe, Jagd u. Theater. 
Diana hat feine, achromallſche Objektive von 
43 mm Durchmeſſer, große Orulare, Körper 
mit ſchönem Maroquinleder überzogen, Aus⸗ 
züge und Triebſtange fein vernickelt, leichte 
Drehmechanik, gibt ein klares und großes Ge- 
ſichtsfeld. Jedes Inſtrument in einem mit 
Seide ausgeſchlagenen Etui mit Schnur und 
Riemen zum Anhängen. Der in jedem Etui 
angebrachte Firma⸗Name bürgt für die Güte 
und Brauchbarkeit der Inſtrumente. 


Preis komplett nur Mk. 9. 


Damen von 


p. St. 


gefl. 


one Domäne Marienthal bei Buchthal Im. 


n ist dle Meinung, dass del Erkältungen 


organe "Säftchen und Ahnliche. Mittelchen helfen. 
eiserkeit, Verschleimung, Katarrhen etc. sind 


Fay’s ächte 


senommien, 
tor Pa Ahlen — 108 


a heiane * 
ste Anke 'n verschwi chleuni 1 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 

in ſehr grober, Auswahl zu den billigſten 

O | Rreifen. . Lehmann, 
Werra. 11, 1 Tr. 


Alle in der geit vom 


10. Septemb. h. 15. Novemb, 
Geborenen 


werden gebeten, ihre genaue Adreſſe mit Ay 
gabe des Geburtstages u. Jahres zur Weiter, 


8.8. 


beförderung aufzugeben unter Chiffre 2 
* 


542 an Haasenstein & Vogler A 
A Berlin W. 8. 


+ Die Selbsthilfe. 


„Wer reiche r al“ wünscht, ei 


sich vertr. 


Reform, F. Gombert, Berlin 8. 14. Sf, ' 


erh. Sie 000 1 reiche P Part, n. Bild. 2. Ausw. 
Reiche Heirat! = ee 21 u. 22, — 


. au bluſ chen dt, — Se 
Ba 25, 1 A Tr. b. z 
iſt eine F Wohnung von 3 
Stuben, Küche, Badeſtube, Waſſerkloſen 
und Zubehör zum 1. Oktober zu ver ⸗ 
mieten. Preis 40 46 monatlich. 

1 daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch- 
[platz 3 „1 Tr. links. 


2 — — 


Offerten itt 1 


